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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bergen, 9. Juli. (W. T.) Der Kaiſer ift geftern 
Nachmittags 4 Uhr hier eingetroffen, verblieb aber 
bisher an Bord der „Hohenzollern“. Wie es heißt, 


reift er morgen früh nach Gudvangen weiter. 


Poſen, 9. Juli. (Privattelegramm.) Der An- 
ſtreicher Nietrzepkowski durchſchnitt im Streite 
N dem 
letzteren die Gurgel. die That fand auf dem 


mit dem Böttchergeſellen Sokolowski 


Altmarkte ſtatt. Sokolowski war ſofort todt. 
Altenburg, 9. Juli. (Privattelegramm.) Geſtern 


Nachmittag wurde durch einen Kandlungscommis 


ein Raubmord-Attentat auf den Berlagsbuchhändler 
Dietz verübt. Dietz erhielt mittelſt eines eiſernen 
Inſtruments zwölf Kopfwunden. 


München, 9. Juli. (Privattelegramm.) Die 


Urſache des Vahnunglücks bei Böhrmoos iſt 
neben der Fahrläſſigkeit des Hilfsmweichenftellers | 
Seidel der Mangel an einem Doppelgeleiſe. auf 


den bairiſchen Staatsbahnen ſind Doppelgeleiſe 
nur auf wenigen kurzen Strecken und fehlen auf 
durchgehenden Haupiftrechen, wie München-Frank⸗ 


furt und München -Berlin. Der nächſte Eifenbahn- | 


etat ſoll Forderungen für Doppelgeleiſe enthalten. 

Wien, 9. Jull. (Privattelegramm.) Nach der 
„Preſſe“ nahm Rußland wieder Zollerhöhungen 
auf Wolle, Schieß pulver, Exploſionsſtoffe, Berg- 
wachs, Marmorplatten und Bitter mandelöl vor. 


Petersburg, 9. Juli. -(Brivattelegramm.) Im 


Laufe dieſes Monats rücken zwei Cavallerie- 
diviſionen mit einem Effectivſtande von acht 
Regimentern in die Grenzlinie Nowoſellza⸗ 
Chotin (an der Grenze von Galizien.) ein. 
Cairo, 9. Jull. (Privattelegramm.) die Lage 
in Ober-Aegnpten geſtaltet ſich ernſthafter. Die 
Derwiſche haben in großer Anzahl gegenüber 
Serra drei Kilometer vom Nil feſten Fuß gefaßt. 
Eine Nachricht über eine Niederlage der Aegnpter 
iſt noch nicht bestätigt. 500 Mann britifcher 


Truppen ſind nach Aſſuan geſandt und ein 


ſchwarzes Bataillon aus Suakin nach Ober- ziſlnen angegeben Staliftig 
Lara en Yatalllan ee . früher nur nicht fo genau erhoben, wie jetzt. 


Kegypten beordert. f 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Juli. 
Steuerreform und Steuererhöhungen. 

Als wir neulich von dem jetzt wieder auf- 
getauchten Plane einer feſten Ueverwelſung der 
halben Grund- und Gebäudeſteuer an die Com- 
munen an Stelle der lex Huene ſprachen, fügten 
wir ſofort hinzu, daß bei dieſer Gelegenheit ſicher⸗ 
lich ein Ausgleich durch Erhöhung der directen 


Steuern in Preußen geſucht werden würde. Wir 


haben uns in dieſer Beziehung nicht geirrt. Die 
freiconſervative „Poſt“ ebnet bereits den Boden 
für eine ſolche Steuerreform. Obwohl nach den 
neulichen Mittheilungen der Betrag, welcher aus 
der lex Huene den Kreiſen überwieſen wird, 
nahezu der halben Grund- und Gebäudeſteuer 
gleichkommt, hält die „Poſt“ in Uebereinſtimmung 
mit dem Finanzminißer v. Scholz es für 
nothwendig, daß der Staat 


daß er eine in ihrem Ertrage ſichere Steuer, wie 
die Grund- und Gebäudeiteuer aufgiebt: Wo 


Seſſion einen glatten Verlauf nehmen wird, ift 
Roch ſehr die Frage. 
Außerdem treten jetzt angeſichts einer vorzu⸗ 


nehmenden feſteren Regelung der Sache andere 
ernſtere Bedenken hervor. Auch die „Poſt“ kann 


ſich nicht verhehlen, daß die Umwandlung der lex 


Huene in eine ſeſte Ueberweiſung der Grund- und 


Gebäudeſteuer gerade den ärmſten Provinzen 


erheblich geringere Einnahmen zuführen würde. 
een unde N en [Eindruck hervorrufen, als ob es innerhalb der 


Dieſelben würden ſich alſo gegen jetzt ſchlechter 
stehen. Die „Poft“ fagt ſehr bezeichnender Weiſe: 
„Erwägt man daneben, daß es hier gerade um 
diejenigen Candesthelle ſich handelt, in denen der 


mit beſonderen Beſorgniſſen und Bedenken ent- 
gegengeſehen wird und welche zugleich, an ſich 
von der Natur minder begünſtigt, von der Schutz⸗ 
zollpolitik den geringſten Vortheil haben, ſo wird 
man nicht verkennen können, daß in der ge⸗ 
dachten Wirkung der geplanten Ueberweiſung der 


halben Grund- und Gebäudeſteuer ein bedenk⸗ | Nacıgefecht gegen markirie Ziele zu liefern. Denn 


liches Moment liegt, welches nicht mit leichter 
Hand abzuweiſen iſt, ſondern zu ernſten Er⸗ 
wägungen auffordert.” 

Die „Poſt“ verlangt daher in Verbindung mit 


dieſer eine andere wirkſame Maßregel zu Gunſten 


der ärmeren Landestheile des Oſtens. Worin 


dieſe beſtehen könnte, wird allerdings nicht geſagt. 

Wenn man ferner in Erwägung zieht, daß auch 
die dauernde Ueberweiſung der halben Grund- } 
und Gebäudeſteuer gerade an die Kreiſe erheb- | 


een e ö auch auf ein Beiſpiel hinweiſen können, wo die 


lichen Bedenken unterliegt, 
Bitter'ſchen Berwendungsgeſetze auch von den 


Conſervativen, insbeſondere von Hrn. v. Nauch⸗ 
5 Nation die ſchwerſte Niederlage gebracht habe. 
genden ed e d en de a en Sie brauchte nur daran zu erinnern, daß der 


gehoben wurden, ſo wird man in der Annahme 


micht fehl gehen, daß auch dieſe geſetzgeberiſche 
Maßzregel zur Durchführung noch nicht genug 


Vorbereitet it. 


Die „Danziger Zeitung“ erſchein 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des 
gewöhnliche Gchriſtzeile oder deren Raum 20 


aber nicht aufhören, 


irgend wie in 
einer Steuer einen Erfah dafür erhalten müſſe, 


Oh aber die in der 


reiche Stellen gebe, 
beantworten. Daß die Preſſe ſofort auch hier wieder 
Einführung ber Alters- und Invalidenverſicherung Se Gegenſatz zwiſchen dem Fürſten Bismarck 
| würde, 


nicht 


In- und Auslandes an 


Gegen die Fortdauer des zollpolitiſchen 
Kriegszuſtandes 


erklärt ſich die Handels- und Gewerbekammer zu 


Nürnberg in ihrem jetzt ausgegebenen Jahres- 
bericht. Sie führt ae 55 : 
„Unwiderlegbar fteht feft, daß durch die Schutz⸗ 
zölle die deutſche Kurz- und Gpielmaaren- 
Induſtrie ganz enorm geſchädigt wurde, und 
zwar dadurch, daß bekanntlich andere Länder ſich 
ebenfalls veranlaßzt geſehen haben, Schutzzölle 
einzuführen, fo daß Abſatzgebiete wie nach Frank⸗ 
reich, Oeſterreich, Itallen, Schweden, Norwegen, 
Rußland zum größten Theile gänzlich verſchloſſen 
wurden. Insbeſondere hat in Folge der wieder- 
holten deutſchen Getreide⸗ und Mehl⸗Zollerhöhung 
die letzte öſterreichiſche Zollerhöhung, welche bis 
zu 400 Proc. des Einkaufs preiſes beträgt, unſere 
mittelfränkifhe Induſtrie, vorzugsweiſe unjere 
Hausinduſtrie und Heimarbeiter, welche aus 
tauſend armen, unbemittelten Fabrikanten, 
Arbeitern und Arbeiterinnen beſtehen, hart und 
ſchmerzlich betroffen. Die Fabrikation konnte 
es trat Ueberproduclion 
ein; die Waaren wurden zu Schleuderpreiſen auf 
den Markt geworfen, und ſchließlich blieb weder 
dem Fabrikanten noch dem Ländler ein Ver dienſt. 
Auch die Vertheuerung durch den Schutzzoll auf 
Rohſtoffe und Halbfabrikate muß durch geringeren 
Preis der fertigen Waaren ausgeglichen werden, 
und ſo entſteht durch den unrentablen Abſatz 
Mißſtimmung, die nicht ohne Einfluß auf die 
Moralität und den Patriotismus des Volkes ſein 
kann. In Folge der Verſchließung genannter 
Länder entwickelte ſich dem deutſchen Fabrikate 
gegenüber eine Concurrenz durch Errichtung von 
großen Sabriken und Etabliſſements in dieſen 


Ländern, in denen deutſche Arbeiter maſſenhaft 


beſchäftigt ſind, deren Kräfte wieder entbehrt 


werden, wenn die fremden Arbeiter genügend 


abgerichtet find. Eine ſolche eingeſeſſene Induſtrie 


wird nicht wieder auszurotten ſein, daher je 


länger dieſe hohen Zölle beſtehen, deſto betrüben⸗ 
der die Zukunft unſerer Induſtrie. 


Die Steigerung des Abſatzes der Spielwaaren⸗ 
Induftrie, welcher ſogar von Sachverſtändigen auf 
40 Millionen geſchätzt wird, beweiſt keineswegs 
einen Fortſchritt zum Beſſeren, denn der Abſatz 


und die Ausfuhr war ſchon in früheren Jahren 


ken angegeben war; es wurde die G 
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bedeutend größer, als in den ſeinerzeiigen Gla- |; 


Die größten Anſtrengungen der deutſchen Unter- 
nehmer trugen zur Steigerung des Abſatzes bei. 
Aber die Köhe der Umſatzziffer ſteht im umge- 
kehrten Derhältniffe zur Hohe des Verdienſtes in 
Folge der überaus gedrückten Preiſe. Gerade aus 
der Gtatiftik geht auf das klarſte hervor, wie 


vollſtändig zuſammengeſchrumpft der Abſatz iſt 
nach Rußland, Frankreich, Oeſterreich, Italien, 


Schweden, Norwegen etc. Es müßte eine Freude 
ſein zu ſehen, wie die deutſche Induſtrie gelagert 


| wäre, wenn die verſchloſſenen Abſatzgebiete nie- 


mals verloren gegangen wären und im ver- 
mehrten Verhältniß zu dem vergrößerten Verbrauch 
hinzukamen. 

„Es kann nur beſſer werden, wenn die jetzt 
verſchloſſenen Länder wieder als Conſumenten 
auftreten, es ermöglichen, daß die vorhandene 
Ueberproduction auf dieſelben vertheilt wird. 
Und jo ſoll nicht abgelaſſen werden, die Regie- 


rung zu bewegen, Mittel und Wege zu ſchaffen 


durch Kandelsverträge zur Kufbeſſerung eines der 
größten Induſtriezweige Deutſchlands. Die Er⸗ 
haltung der Exportfähigkeit dieſer Induſtrie ift 


die Erundbedingung für ihre ganze Exiſten; und 
dieſer Erſatz zu ſuchen ſei, iſt nach den bisherigen ihre fernere Blüthe, 
Vorgängen nicht zweifelhaft. | 
vorigen Seſſion jo beſtimmt angekündigte und 
doch ſchließlich nicht in Vollzug geſetzte Reform 
der Klaſſen- und Einkommenſteuer in der letzten 


Theorelſſches zur Kriegs⸗ und Friedens frage. 

Aud in einer ſtoffreicheren Zeit als der heutigen 
würde die Erörterung über den Zuſammenhang 
zwiſchen Krieg und Politik, namentlich in der 


„Mordd. Allg. 3ig.”, die allſeitigſte Aufmerkſam⸗ 
keit in Anſpruch nehmen. „Akademiſche“ Grörte- 


rungen über die Frage, ob die höhere Kriegs- 
bereitihaft der einen Nation eine genügende Ber- 
anlaſſung für dieſe ſei, über eine andere, an- 
geblich weniger kriegsbereite herzufallen, nehmen 
ſich eigentihümlich aus in den Spalten eines 
sificiöfen Blattes. Jedenfalls können fie nur den 


maßgebenden Kreiſe mehr oder weniger einfluß⸗ 
welche die Frage verſchieden 


dem Grafen Walderſee herausfinden 
it nach dem, was vorausgegangen, 
wunderbar. Tröſtlich iſt nur, daßz 


man aus der Veröffentlichung des Artikels 


den Schluß ziehen muß, der Gegenſatz, wo er 
auch immer beſtanden habe, ſei thatſächlich be⸗ 


feitigt; es handele ſich nur darum, ein ſog. 


die Reife des Anlfers nach den Lofoten ſchließt 


jeden Gedanken daran aus, daß die „Kriegs- 
frage“ zur Discuſſion ſtehe. Wenn übrigens die 


„Nordd. Allg. Ztg.“ daran erinnert, daß die ſ. 3. 
auch von dem Fürſten Bismarck in feiner Reichs ⸗ 
tagsrede vom 6. Februar 1888 vertretene Lehre 
des Generals v. Clauſewitz in den glänzendſten 
und bedeutſamſten Epochen der preußiſchen und 
beutichen Heeresgeſchichte (1866 und 1870) ihre 
vollſte Beſtäligung gefunden habe, jo hätte fie 


Verkennung der Clauſewitz'ſchen „Theorie“ einer 


franzöſiſche Kriegsminiſter von 1870, General 
le Boeuf, durch die Verſicherung, die franzöſiſche 
Armee ſei im höchſten Grade kriegsbereit (archipret), 
zu dem Wagniß des Marſches „nach Berlin“ pro- 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
enommen. Preis pro Quaklal 3,50 
9. — Die „Danziger Zeitung“ 
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Deutſchland hatte im Jahre 
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pocirt hat, deſſen Ende für Frankreich fo ver- 


hängnißvoll geworden iſt. In Deuifchland hat — 
lleicht von ſpecifiſch militäriſchen Kreiſen abge- 
ſehen — bisher niemand daran gezweifelt, daß 

rſt Bismarck der deutſchen Friedenspolitik den 


allein richtigen Ausdruck gegeben hat, als er be- 


hauptete, der Krieg müſſe ſo lange als möglich 
vermieden werden. Die peſſimiſtiſche Auffaſſung: 
„beſſer ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken 
ohne Ende“ iſt feit dem Kriege von 1870/71 zu 
jederholten Malen als eine durchaus unbe- 
rechtigte anerkannt worden. Ueberdies hat der 
Kaſſer ja erſt kürzlich bei feiner Anweſenheit in 
Süddeutſchland mit Kückſicht auf den ſchweizeriſchen 
Conflict den dringenden Wunſch ausgeſprochen, 
daß die friedliche Tendenz der deutſchen Politik 
allſeitig anerkannt werden möge. Einflüſterungen 
im entgegengeſetzten Sinne können demnach keinen 
Einfluß auf den Gang der Dinge ausüben. 


Deuiſch-ruſſiſcher Kandelsverkehr. 
In dem Augenblik, wo unſere wirthſchaft⸗ 


lichen Beziehungen zu Rußland die Oeffentlichkeit 


Intereſſe, 
Handeis verbindungen, 
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ee ee Maße beſchäftigen, iſt es von 


Man muß hierbei 
Coxreſpondenz“ — die Ueberzeugung gewinnen, 


daß Rußland durch ſeine neuerlichen Naßnahmen 


auf wirthſchafllichem Bebiete ſich immer mehr 


und mehr gegen das Ausland abgeſchloſſen hat. 
Seiner Abneigung gegen den Verbrauch deutſcher 


Erzeugniſſe gab es einen ſpeciellen Ausdruck 
dadurch, daß für Kohle und Eſſenfabrikate, ſoweit 
ſie über die deutſch-öſterreichiſche Grenze eingehen, 
ein höherer Zoll verlangt wird, als bei dem 
Import zur See. Damit Hand in Hand geht eine 
gewiſſermaßen gewaltſam herbeigeführte Ent- 
wickelung der Induſtrie, welche die Entnahme 


fremder Erzeugniſſe immer entbehrlicher machen 


fol. Ueberdies erſchweren die Palutaverhältniſſe 
Rußlands die Einfuhr dahin weſentlich, während 
fie die Ausfuhr begünſtigen. Unter ſolchen Ber- 
hältniffen mußte der deutſche Export nach Nuß⸗ 


land ſich in den letzten Jahren natürlich fühlbar 


reduciren. die Ausfuhr des deutſchen Zollge⸗ 


bieles nach 2 1 3 227 
Millionen Mark im Jahre 1889 auf 131 Millionen 
. f 1881. Der ruſſiſche rt 


ſiſche Import aus 


Oeſterreich-Ungarn im Jahre 1882 den höchſten 
Betrag erreicht, iſt aber ſeitdem bis faft auf die 


Kälfte geſunken. Deutſchland iſt zwar auch im 


Jahre 1887 unter den für den ruſſiſchen Import 
noch in Frage kommenden Ländern, nämlich 


England, Frankreich und Defterreih-Ungarn das 


wichtigſte geblieben, allein fein Hauptmitbewerber 
England iſt ihm ſchon ſehr nahe gekommen. 
Während nämlich der engliſche Import nach Ruß- 
land dem deutſchen früher mindeſtens um 
45 Procent nachſtand, iſt dies jetzt kaum mehr 
mit 18 Procent der Fall: ein Reſultat, welches 
zweifellos durch die oben erwähnten, zum Nach- 
theile Deutſchlands ergriffenen Zollmaßregeln 
hinſichtlich des Imports auf dem Landwege herbei- 
geführt iſt. 


Zur Freiſprechung der „Volkszeitung“. 

In der heutigen Morgennummer haben wir 
bereits mitgetheilt, daß die Redacteure Holdheim 
und Bernſtein, welche wegen Fortſetzung eines 
verbotenen Blattes angeklagt waren, freigeſprochen 
worden ſind. Bekanntlich ließ, nachdem die 
„Volksztg.“ am 17. März 
Socialiſtengeſezes verboten worden war, 


19. und am 20. März, 


pollliſchen, 


politiſche Zeitung erſcheinen zu laſſen, gemacht 
werden ſollte, werde die Behörde die Druckerei 


ſchließen laſſen. In der Folge erſchien dann unter 
dem Titel „Die Arbeit“ lediglich ein Anzeigeblatt, 


bis die Aufhebung des Derbots das Wieder- 
erſcheinen der „VDolkszig.“ ſelbſt ermöglichte. 


netenhauſe zur Sprache gebracht worden; die 


Beſchlagnahme der „Zukunft“ und des „Arbeits⸗ 


welche abſolut keinerlei pollliſches 


marktes“, 
hat damals großes 


Raiſonnement enthielten, 
Auffehen erregt. 
darauf aufmerkſam gemacht, daß bei Berathung 
des Socialiſtengeſetzes vom Miniſter 


erſteren nicht angeſehen werden ſolle und könne. 


Die gerichtliche Freiſprechung kommt daher nicht 
aber nichts enthält, was nicht ſchon durch die 


unerwartet. 


Eine andere Frage iſt jedoch die, wie es jetzt, 
nachdem die Freiſprechung erfolgt iſt, mit 155 | 
er 
die 
fortgeſetzten Beſchlagnahmen erlitten hat. die 
einen An- 
Freitag beim Beſuch des Bruar-Gletihers ge⸗ 


welche 
durch 


Materiellen 
Verleger 


Schädigung ſteht, 
der „Volkszeitung“ 


freiſinnige Partei hat bekanntlich 
trag eingebracht, welcher die Entſchädigung dem 


Betroffenen für ſolche Fälle ſicherte. Angeſehene 
Juriſten haben damals die Meinung vertreten, 
daß auch nach der gegenwärtigen Geſetzgebung 
eine Entſchädigungsklage des Verlegers nicht un⸗ 
Don großer Wichtigkeit wäre es 
wenn es in einem Specialfalle zur 
Eniſcheidung gebracht würde, inwieweit die gegen⸗ 


möglich ſei. 
immerhin, 


"Montag ARE ergaſſe Nr. 3, 
DIR, durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. a Inſerate koſten Fi 
itungen zu Driginalpreiſen. 


vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen Ze 


einen Blick auf die deutſch-ruſſiſchen 
ü wie ſie ſich ſtatiſtiſchen 
Aufzeichnungen zufolge geſtaltet haben, zu werfen. 
fo ſchreibt die „Gtaaten- | 


1880, und aus 


Im Abgeordnetenhauſe wurde 


Grafen 
Eulenburg ausdrücklich die Erklärung abgegeben 
wurde, daß, wenn in der Tendenz und in dem 
Tone des Blattes eine Aenderung vor ſich gehe, 
dann ein ſolches Blatt als eine Fortſetzung des 

Die „Nordd. Allg. 31g.“ beginnt heute einen 
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Abend · Ausgabe. 


r. 4 und bel 5; 
r die fleben-gefnaltene 


1889. 
wärtige Geſetzgebung einer Ergänzung bedarf. 
Denn es wird ſicherlich dem Rechtsgefühl des 


Volkes entſprechen, daß in ſolchen Fällen dem 


Betroffenen eine Entſchädigung für den erlittenen 
Verluſt zu Theil wird, ebenſo wie es dem Rechts⸗ 
gefühl des Volkes entſprechen wird, daß diejenigen 
Beamten regreßpflichtig werden, welche unter ge- 
wiſſen beflimmten im Geſetz bezeichneten Um⸗ 
ſtänden die Berlufte herbeigeführt haben. 


Die Miniſterkriſis in Norwegen. 

Der König hat nach ſtreng conſtitutioneller 
Form denjenigen, der zunächſt den Sturz des 
Miniſteriums Sverdrup herbeigeführt, den 
Advocaten Stang von der Rechten mit der Neu- 
bildung eines Cabinets beauftragt. Da aber die 
Rechte in der Kammer in der Minderheit ift, 
kann Stang nur ein Coalitionsminiſterium bilden, 
wenn er Linkenmänner bereit findet, in ein 
ſolches Miniſterium einzutreten. Bis zu der Ent- 
ſcheidung des Königs hielt man es für das Wahr⸗ 


ſcheinlichſte, daß Sverdrup wieder berufen würde. 


ein Miniſterium aus Mitgliedern der Linken und 
der Rechten zu bilden. N 


Interpellation wegen der franzöſiſchen Flotte. 

Der Abg. de Laneſſan hat an den Marine⸗ 
miniſter Admiral Krantz folgendes Schreiben ge⸗ 
richtet: „Herr Miniſter! Die Manöver unſerer 
Geſchwader im Canal La Manche und im Mittel- 
meer beſtätigen in ſchmerzlicher Weile die Be- 
merkungen, welche ich in der Kammer über den 


mangelhaften Zuſtand unſeres Flottenmaterials 


machen zu ſollen glaubte. Ich habe daher die 
Ehre, Ihnen mitzutheilen, daß ich Sie in der 
Sitzung vom nächſten Montag über die Maß⸗ 
regeln befragen werde, welche Sie dem Parla- 
ment vorzuſchlagen gedenken, um ſofort die 
Unzulänglichkeit unſerer Flotte und unſerer 
Küſtenvertheidigung zu beheben.“ — Nach der 
„France“ erachtet Herr de Laneſſan, daß die 
franzöſiſche Flotte die deutſche nicht hindern 
kann, ſich mit der italieniſchen im Mittelmeere zu 
vereinigen. 

Der Marineminiſter Krantz hat ſich damit 
einverſtanden erklärt, daß die Berathung der 
Interpellation heute ſtattfinde. 


Das italieniſche Parlament 


hat ſich geſtern bis zum Herbſt vertagt, nachdem 2 


Crispi noch Gelegenheit gegeben war, ſich über 
verſchiedene Fragen der auswärtigen Politik zu 
äußern. Ein Telegramm des „W. T.“ berichtet 
darüber: 

Rom, 9. Juli. In der geſtrigen Sitzung der 
Kammer erklärte Crispi in Beantwortung einer 
Interpellation Cavallottis, die Unterſuchung über 
den Vorgang in Gabes (Tunis) ſei noch nicht 
beendet; was den Vorfall mit dem italieniſchen 
Schiff „Ida“ betreffe, ſo habe der öſterreichiſche 
Commandant in die Luft, nicht auf die „Ida“ 
geſchoſſen und ſei übrigens feines Poſtens ent- 
hoben worden; die Verhaftung zweier Bürger, 
von denen nur einer italieniſcher Unterthan, der 
zweite aber ein Deſerteur geweſen, ſei durchaus 
geſetzlich; die Maßregeln gegen Ausflügler aus 
Trieſt und anderen Orten, welche irredentiſtiſche 
Rufe ausgeſtoßen, ſeien durchaus gerechtfertigt, 
die Erklärungen des Grafen Kalnohy in den 
Delegationen ſeien würdig, klug und weiſe. An 


dem öſterreichiſchen Katholikentage ſei die öſter⸗ 
auf Grund der 

er 
Verieger, die Actiengeſellſchaft „Volkszeitung“, am 
das eine Mal unter dem 
Titel „Die Zukunft“, das andere Mal unter dem 
Titel „Der Arbeitsmarkt“ eine Zeitung ganz un⸗ 
d. h. tendenzloſen Inhalts erſcheinen, 
weiche beide fofort verboten wurden und zwar 
als „Gortſetzung“ der „Volksztg.“ Anläßlich des 
zweiten Verbols theilte das Poltzeipräſidium dem 
Verleger mit, falls noch ein weiterer Berſuch, eine 


reichiſche Reglerung nicht betheiligt geweſen; Graf 
v. Taaffe habe bei der Beantwortung der bezüg⸗ 
lichen Interpellation ſich für die Erhaltung der 
Freundſchaft mit Italien ausgeſprochen. 
Cavallotiis erklärte ſich zwar durch die Antwort 
nicht befriedigt, enthielt ſich aber eines Antrags. 


Das fernere Verbleiben des Papſtes in Rom. 


Der „Moniteur de Rome“ veröffentlicht einen 
Brief des Cardinal Rampolla an den Biſchof von 


Barcelona, welcher der Königin über die eventuelle 


Ueberſiedelung des heiligen Stuhles nach Spanien 
Bericht erſtattet hatle. Ein Telegramm der „Frkf. 
Ztg.“ meldet über den Inhalt dieſes Briefes: 
Rampolla dankt dem Biſchof für feine Be- 


mühungen und ſagt, in dieſen ſchweren 
Die Sache Iff bereits im preußischen Abgeord⸗ die bang 10 ehen Seen jet 


die ganze katholiſche Welt verpflichtet, ſich des 
heiligen Stuhles anzunehmen. 

Nach einer Pariſer Meldung der „Magd. Ztg.“ 
iſt der franzöſiſche Botſchafter beim Vatican, 
Graf Lefèvre de Behaine, welcher Urlaub nehmen 
wollte, angewieſen worden, mit Rüchſicht auf die 
Nachrichten über bevorſtehende wichtige Ent- 
bieden gen des Papſtes auf ſeinem Poſten zu 

eiben. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Juli. [Zur Reife des Kaiſers.] 


kurzen Bericht über die Reife bes Kaſſers, der 


einzelnen Telegramme an jedem Tage mitgetheilt iſt. 

Aus Chriſtiania vom 8. d. M. wird gemeldet: 
Kaiſer Wilhelm beſuchte geſtern den Waſſerfall 
von Wöringsfos. an Stelle des prachtvollen 
Weiters, welches während des zweitägigen Auf⸗ 
enthalts des Kaiſers in Odde und auch noch am 


herrſcht hatte, war geſtern Regen getreten. Heute 
erfolgte die Abreife über Eide nach Bergen. 
Ueber die weiteren Reiſepläne des Kaiſers ent- 
nehmen wir dem „Kieler Tagebl.“ Folgendes: 
In Gudvangen wird der Kaiſer bis zum 12. ver⸗ 
weilen. Am Vormittag des 13. wird der Kaiſer 
in Molde ankommen und bis zum 14. ſich im 


” 


Rombals- Fjord aufhalten. 
Zrondien am 15. gebenkt ber Kaiſer Forghallen 


em Nachmittag des 20. auf den Lofoten (Raſiſund) 
mache und dort bis zum 23. Abends Station 
machen. 


haven ein. — Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge ſteht Dar 


gegen über den Tag der Rückkehr noch nichts 
fell. dem Vernehmen nach iſt für den 28. Juli 
noch die Ankunft eines Jeldjägers in Fareſund, 
dem in dem ſüdlichſten Theile von Norwegen be⸗ 


legenen Kafenplatz, in Ausſicht genommen. 


Berlin, 8. Jull. Der Bundesrath hat nunmehr 
In ſeiner letzten am 6. d. Mis. 
abgehaltenen Plenarſiung wurde ein Antrag 


Serien gemacht. 


Badens wegen einer Ergänzung des Elals der 
Zollvermaltungskoften für das Großherzogthum 
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. 


des Aufrufs und der Einziehung der Banknoten 
der hannoverſchen Bank, welche auf ihr Bank⸗ 


noten Privilegium vernichtet hat, wurden dem 


Anirage Preußens entſprechend die erforderlichen 
Anorbnungen erlaſſen. die ausnahmsweiſe Zu⸗ 
laſſung einiger ausländer zum vorübergehenden 


Dienſt als Schiffer, bezw. Maſchiniſten auf den 
Bergungsdampfern des nordiſchen Bergungs- 
Vereins zu Hamburg wurde genehmigt. Den 


Regulalivs, welches mit dem 1. Oktober d. 3. in 


wöhnlichen Schiffsutenſilien zu rechnenden Inven⸗ 


larienſtücke beſchloſſen. Eine Abrechnung über | 
einen am Schluſſe des Giatsjahres 1887/88 ver- | 


fügbar verbliebenen Betrag aus der franzöſiſchen 
Kriegskoſten⸗Entſchäbigung wurde als Schluß⸗Ab- 
rechnung genehmigt. 

St.-C, Miniſter v. Bötticher tritt jetzt einen 


längeren Sommerurlaub an und wird ſich von 


hier vorerſt zum Kammerherrn Baron Boden- 
hauſen auf Radis bei Gräfenhainichen begeben. 


* [„Ein Programm aus den 99 Tagen.“! 


Eine lithographirte Zeſtungs Correſpondenz be- 
hauptet jetzt, der Herzog von Coburg⸗Gotha habe 
in privaten Kreiſen frei, und ohne den Wunſch 
der Discretion auszudrücken, ſich als Verfaſſer 


der Broſchüre „auch ein Programm aus den 
und von der Mitwirkung von Agenten in Zu⸗ 


99 Tagen“ bekannt. Derfeibe habe nicht ſowohl 


die freiſinnige Partei als eine „andere Stelle“ 


treffen wollen, und über dieſe andere Stelle habe 
er privatim weit genauere Angaben gemacht, als 
ſie in der Broſchüre ſelbſt enthalten ſind, die ſehr 


peinlich berühren müſſen. — Dazu bemerkt die 


„stell. Zig“: „Nit dem Verfaſſer einer Broſchüre 
kann man nur rechten, 
Daß jemand privatim ſich als Aulor bekennen 
und vor der Oeffentlichkeit zurückhalten ſollte, iſt 
ein Verfahren, für welches uns vor der Hand 
das Berſtändniß in dem Maße fehlt, daß wir es 
für unmöglich halten. Wir können bisher noch 
immer zu keinem anderen Reſultat kommen, als 
daß der Verfaſſer der vielgenannten Schrift ein 
Anonymus iſt, der ſich ſtarke Zurechtweiſungen 
hat gefallen laſſen müſſen.“ 

* Am Sonntag iſt der 6. Geburtstag des 
Prinzen Eitelfritz in Kiſſingen feſtlich begangen. 
Kaiſer und Kaiſerin ſchenkien ihm einen Bonn, 
auf welchem ſich der Prinz im Hofe photographiren 
ließ. Der Kaiſer ſandte, wie die „Kreuz- Ztg.“ 
meldet, ein Glückwunſch⸗Telegramm aus Norwegen 
mit Nachricht ſeines Wohlbefindens. Auf dem 
Geburtstagstiſch ſtand eine Torte mit Lichtern; 
ferner lagen dort: eine Pflanzenpreſſe, Bücher, 
Schreibzeug, zahlreiche Briefe und Telegramme 
und ein reicher Blumenflor. Namens der Stadt 
Kiſſingen überreichte der Bürgermeiſter Fuchs 
einen Blumenſchmuck in Form eines Schlittens. 
Der die Kaiſerin behandelnde Badearzt, Medhzinal⸗ 
rath Dr. Sotier, brachte von den Damen 
Kiſſingens einen reich mit Süßigkeiten ausge- 
ſtatteten Fampelmann. a 

*Noch eine neue Note iſt nach einer Berner 
Mittheilung des „B. T.“ ſeit der Veröffentlichung 

der Noten des Reichskanzlers im „Reichsanzeiger“ 
in Bern eingetroffen. Die Antwort auf dieſelbe 
werde in der nächſten Sitzung des ſchweizeriſchen 
Bundesraths feſtgeſtellt werden. 

* [Das Central-Strikecomité der Berliner 
Maurer! hat an die Maurer Deutſchlands folgenden 
Aufruf gerichtet: „Der Generalſtrike der Berliner 


Maurer iſt aufgehoben, aber um ſo heftiger wird 
der partielle Girike entbrennen. Die Breſche, 


welche im Generalſtrike geſchlagen wurde, iſt fo 


groß, daß wir direct ſagen können, der partielle 


Strike wird uns in Kürze den Sieg auf der 
ganzen Linie ſichern. 


auf, ſofort zurückzukehren, denn nur mit den 


alten bewährten Kämpfern werden wir das 


Unternehmertum bezwingen. Alle Unver- 


halten ſind, haben noch fern zu bleiben. 


fern zu halten. Wir verlangen ſtrikte Befolgung 
unferer Aufforderung.” 


mann Schröder wies hierbei die Behauptung 


zurück, daß er ſeine Entlaſſung erhalten habe, 
weil er die Erklärung über die Petition der 
Dortmunder Handelskammer mit unterzeichnet 
Einen Grund für ſeine Entlaſſung wiſſe er 
Auch in dieſer Verſammlung 


habe. 
nicht anzugeben. 
wurden wieder eine Reihe von Beſchwerden vor⸗ 


gebracht, wonach viele der alten Uebelſtände nach 
wie vor noch fortbeſtehen und auf vielen Zechen 
weder die Bedingungen des Eſſener, noch des 
Berliner Protokolls ſtreng erfüllt find. Hr. Siegel 
von der Zeche „Zollern“ berichteie über die ihm 
Auch ihm ſei ein Grund für 


eriheilie Abkehr. 
dieſelbe nicht angegeben. Auf der Zeche 
„Lothringen“ ſoll ſogar ein Bergmann nach einer 


Auseinanderjegung mit einem Steiger bei ver⸗ 


ſchloſſener Thür mit einem Gummiſchlauch durch⸗ 
geprügelt worden ſein. Schröder ſagte am Schluſſe: 
In einer ernſten Zeit muß man doppelt ruhig 
bleiben. Mit einem Koch auf den Kaiſer und 
auf die Herren Schröder, Bunte und Siegel wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. a 

* Der „Graſhdanin“ bringt in feinen letzten 
Nummern eine ausführliche Wiedergabe der 
Lehr⸗ und Dienſtordnung unſerer Kriegs- 
Akademie. Die betreffenden Texte — bemerkt 


Nach der Ankunft in 


Bezufs jüngſt in Wien geweilt habe, 


Kalnoßy noch mit anderen officlellen Perſön⸗ 


wenn man ihn kennt. 


Wir fordern nun hiermit 


jeden Collegen, welcher in Berlin verheirathet ift, er sich den Hinterkopf aufipaltele, fo da 


kurzer Zeit eintrat. Weiß hinterläßt eine Frau und 


mann wegen Körperverletzung, 


bie „Kreuzſig.“ bau — können anſcheinend nur 


| Bacch einen Vertrauensbruch in die Hände des 
zu beſuchen und bis zum 17. in Rame-Siord zu 
verweilen; dann folgt ein Aufenthalt in Hslanbs- | 
Fjord und Beiera-Fjord bis zum 19. Nach einem 
eintägigen Aufenthalt in Bodö wird der Kaiſer 
Die Kaiſerin beabſichligt einen mehrwöchentlichen 
ı Aufenthalt am Starnberger See zu nehmen. 

Die Ankunft in Bergen wird am 28., 
Nachmittags, die Abfahrt am 27. erfolgen. am 


Mittag des 29. Zull trifft der gaiſer in Wilhelms die vom „Journal des Debats“ gebrachte Mel⸗ 


Fürſten Meſchiſcherszy gelangt fein, 255 

München, 8. Jull. Die Kaiſeria von Oeſter 
reich traf heute früh 5 Uhr hier ein und ſetzie 
ohne Kufenthalt die Reife nach Feldaffing fort. 


Deſterreich⸗Angarn. 
Wien, 8. Juli. Dos „Fremdenblatt“ erklärt 
dung, Stollew hätte während feiner jüngſten 
nweſenheit in Wien bie ſpecielle Miſſion gehabt, 
die Inter vention öſterreichiſch⸗ungariſcher Diplo⸗ 
maten zwiſchen der bulgariſchen Regierung und 
dem Exarchen Joſeph nachzuſuchen, und daßz 
Kalnoky verſprochen hätte, den Groß svezier zu 
veranlaſſen, ſeinen Einfluß in dem vom Prinzen 
Fer binand gewünſchten Sinne geltend zu machen, 
für erfunden. Das „Fremdenblatt“ verſichert 
weiter auf Grund vollſtändig zuverläſſiger In⸗ 
formationen, daß Stollow, wenn er überhaupt 
dort weder 


lichkeiten in irgend welchem Verkehr geſtanden 
hätte. (W. T.) 

f Frankreich. 

Paris, 8. Juli. Vor dem Aſſiſen⸗Gerichtshofe 
der Seine wurde heute gegen die Journale „In- 


ı Iranfigean!” und „La Preſſe“ wegen verleumde⸗ 
riſcher Beleidigung des General Brocuraiors 


Anträgen der zuständigen Ausſchüſſe gemäß wurde ı Besurenatre verhandelt; der verantwortliche Her⸗ 


zur Ausführung der auf die Zollfreiheit von 
Schiffsbaumaterialien bezüglichen Beſtimmung des 
Zolltarifgeſetzes dem Entwurf eines Schiffsbau⸗ 


ausgeber des „Intranſigeant“ wurde zu einem 
Monat Gefängniß, 1000 Francs Geldbuße und zu 


einer Entſchädigung von 2000 Francs verurtheilt, | 


dem Drucker der „Preſſe“ wurden 300 Francs 


[Geldbuße und 1000 Francs Entſchädigung aufer⸗ 
Kraft treten ſoll, die Zuſtimmung ertheilt, ſowie 3 
eine Ergänzung der Nachweiſung der zu den ge⸗ legt. — Oberſt Vincent, gegenwärtig in Algier, 


hat telegraphiſch angezeigt, er werde Freitag hier 
eintreffen. W 
Dem Senat iſt bereits der allgemeine 
über das Budget vorgelegt. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 8. Juli. 
Königin find heute Vormittag 10 Uhr hierher 
zurückgekehrt. 
Nuß land. 


B. P. N. In dieſem Monat hat ein Congreßz 
von Flachspflonzern in Petersburg getagt, auf 
welchem über Maßregeln zur Vermeidung der 
Entwerthung und Verfälſchung von Flachs be⸗ 
rathen iſt. Man kam überein, ein Central⸗ 


Bureau für den Verkauf von ruſſiſchem Flachs 


nach dem Auslande in Petersburg zu gründen 
kunft abzuſehen. 


Von der Marine. 


* Das Kanonenboot „Kuäne“ (Commandant: 


Gapliän-Lieutenont Zeye) iſt am 8. Juli cr. in 

Capſtadt eingetroffen und beabſichtigt am 9. Aug. 

cr. wieder in See zu gehen. 

es. Danzig, 9. Zuni. . 2 
Wetterausſichken für Mitwoch, 10. Juli, 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
Wolnig und warm, zum Theil bedeckt und 


Regen, andererſeits ſonnig; meiſt ſchwacher und 


mäßiger Wind, im Binnenlande vielfach auf- 
friſchend bis ſtark. Strichweiſe Gewitter mit viel 


Regen. 
Für Donnerſiag, 11. Juli. 
Helter bei wandernden Wolken, zum Theil be- 


deckt; warm, ſchwacher und mäßiger Wind. Strich⸗ 


weiſe Gewitter mit ſtarkem Regen. 


* [Gepäckbeförderung ohne gleichzeitige Löſung 
von Fahrkarten.] Auch ohne Löfung von Fahrkarten 
können im preußifchen Staatsbahnverkehr Güter aller 


[Art, welche ſich zur Beförderung im Packetwagen eignen, 


zur tarifmäßigen Gepächfracht (auch zu Schnellzügen) 
auf Gepäckſchein aufgegeben werden. Die Fracht wird 
in ſolchem Falle mindeſtens für 20 Kilogramm und 
mindeſtens mit 1 Mk. erhoben. Der Gepäckſchein wird 
dem Abſender ausgehändigt. Die Auslieferung des auf- 


gegebenen Gutes erfolgt am Beſtimmungsorte gegen 


Rückgabe des Gepäckſcheins. Auf Derlangen des Ab- 


ſenders kann der Gepäckſchein auch der Sendung bei⸗ 


gegeben werden, wenn die letztere mit der vollen Adreſſe 
dem Empfängers verſehen iſt. In dieſem Falle erfolgt 
die Auslieferung nach den für den Güterverkehr be⸗ 
ſiehenden Vorſchriften, ſofern nicht der Empfänger ſich 
ohne Aufforderung zur Empfangnahme meldet und Be- 


denken gegen feine Empfangsberechligung nicht obwalten. 


* [Patent,] Die Firma H. Kelch Erben in Danzig hat 


auf einen Verſchluß für Milchgefäße ein Patent an- | 


gemeldet. 

* Schwerer Unfall.] An der neuen Moitlau, Ecke 
der Thurmgaſſe, ſollte eine Drehſcheibe der Speicher- 
bahn reparirt werden und es war zu dieſem Zweck die 


Aufftellung einer Ramme erforderlich. Als heute Mittag 
Rad in 


kurz vor 12 Uhr der Zimmerpolier Weiß ein 
dieſe Ramme anbringen wollte und hierzu eine Leiter be- 


ſtiegen hatte, löſte ſich plötzlich die Ramme aus ihrer unteren 
Befeſtigung, die Leiter ſtürzte um und der auf derſelben 


befindliche Weiß ſtürzte auf das 5 daß dar wobei 


drei kleine Kinder. Ein anderer Zimmer mann Krüger 


f de hierbei ichfall letzt, ind ich di 
heiratheten und ſolche, welche nicht an Berlin ge⸗ he ee e mee en e eee 


und ſo 
viel in ihren Kräften ſteht, unbedingt den Zuzug 


Füße verſtauchte. Er mußte in einer Droſchke nach 


Haufe befördert werden, da er nicht im Stande war 


zu gehen. 
* [[Bedauerlicher Unfall.] Bei einer militäriſchen 


Uebung auf dem großen Exercierplatz bei Langfuhr 


* Eine Verſamenlung von Vergarbeiter⸗ | hatte der Referendar B., welcher als Dicemachimeiiter 


Delegirien] hat am letzten Sonntag wieder in 
der Tonhalle in Dortmund ftatigefunden, Berg⸗ 


bei der Artillerie eine Uebung mitmacht, das Unglück, 
mit dem Pferde zu ſtürzen, wobei das Pferd auf ihn 
zu liegen kam. Er hat einen doppelten Beinbruch an 
den Oberſchenkeln davongetragen und mußte in einem 
Wagen nach Danzig befördert werden. 

* [Strafkammer] Wegen falſcher Anſchuldigung 
ſtand der Lehrer Ernſt Horn aus Schönwarking heute 
vor der Strafkammer. Am 18. November v. J. war 
der en mit mehreren Perſonen in einem Gaft- 
hauſe. 


angefallen und geſtoßen worden. Don der Kauptwache 
wurde eine Patrouille nach der Reſtauration geſchickt, 
welche Zieſe verhaften ſollte. Derſelbe weigerte ſich 
zuerſt, mitzukommen, doch brachte ihn ſpäter eine zweite 


Patrouille nach der Wache. Zieſe erhielt 5 Tage Mittel. 
arreſt und ſtellte nunmehr gegen den Lehrer Korn wegen 


falſcher Anſchuldigung Strafantrag. Durch die Zeugen- 
ausſagen wurde jedoch feſigeſtellt, daß der Angeklagte 
die Anzeige nicht wider beſſeres Wiſſen erſtattet habe, 
worauf feine Freiſprechung erfolgte. — Es wurde 
ferner der Kaufmann an Lömwenjtein in Thorn 
wegen Bankerotts zu drei Monaten Gefängniß. ver- 
urtheilt. Das Nähere über die Verhandlungen, die 
kurz vor Schluß der Redaction beendet waren, bringen 
wir in unſerer Morgennummer, 

IBolizeibericht vom 9. Juli.] Berhaftet: 1 Mädchen, 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Seefahrer, 1 Handels- 


loſe, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 Portemonnaie enthaltend 
8 Mk. 50 Pf., eine goldene Damen-Enlinderuhr mit 


mit 


Bericht 


Der König und die 


mögen ſich 


der Tod nach 


Soldau, 
Lautenburg, Illowo und Gollub ein Gau-Sängerfeſt. 


Es entſtand zwiſchen ihm und dem Unteroffizier 
Zieſe Streit, in Folge deſſen Horn nach der Hauptwache 
ging und dem Wachthabenden meldete, er ſei von Zieſe 


1 Bettler, 2 Obdach 


Auge goldener Panzerkette, 1 Sparkaſſenbuch über 


0 Mk., 1 Portemonnaie enthaltend 68 Mk., 20 Mk. 
Stubenſchlüſſel, 
1 Abonnemerisharte des „Weſtpreußf. 
Volksblatts“, 1 großer Sonnenſchirm iſt vor längerer 
Zu erfragen 


— Gefunden: 1 
1 Schlüſſel, 


Taſchentuch, 1 


Zeit in einer Wohnung ſtehen geblieben. 
auf der Polizei-Direction. 
Z. Zoppot, 8. Mai. 


Das Wetter, 
Vormittag über recht günſtig geweſen, änderte ſich kurz 


vor der auf 2½ Uhr Nachmiſtags angeſetzten Abfahrt 3 
grotesken Anblick gewährte es, wie die Matroſen des 
Schiffes, das wegen mangelnden Dampfes die Stelle 


und mag ängſtliche Gemüther von der Theilnahme an 
der Fahrt zürückgeſchreckht haben. Der auch als Eis⸗ 
brecher dienende Eibſone'ſcheSchraubendampfer „Richard 


Damme“ konnte unmittelbar an den Steg anlegen 


und füllte ſich ſchnell mit etwa 190 Paſſagieren. Unter 


den Klängen eines Marſches wurde der Anker gelichtet 
und hinaus ging es in die nur leiſe bewegte See, ge⸗ 
die Ziemer'ſche Deſtillation und ein ganzer Siaditheil 


folgt von den Blicken der auf dem Steg Zurückbleiben⸗ 
den, welche mit Tücherſchwenken etc. glückliche Reife 
wünſchten. das Wetter klärte ſich nun wieder auf. 
Etwa gegen A Uhr 
wo der Nachmittag mit Beſichtigung der Kirche, 


Leuchtturms, der Rektungsſtation, Tanz auf der Wieſe 
Zum Schluß wurde auch noch . x i 
entnehmen wir zur Ergänzung obiger, uns leider etwas 


elc. verbracht wurde. 
den Helenſer Fiſchern zum Tanze aufgespielt, welchen 
ein ſolcher Beſuch ſteis ein wahres Freudenfeſt iſt. 
Pünktlich um 8 Uhr wurde die vom herrlichſten, 


milden Abendweiter begünſtigte Rückfahrt angetreten. 


Noch weit hinaus begleitelen die Helenſer Boote den 
Dampfer, auch ein Tümmler folgte demſelben in größerer 
Entfernung. Um 9½¼ Uhr traf der Dampfer wieder am 
Seeſtege ein, wo er von Tauſenden bereits erwartet 
wurde. Die nächſte größere Fahrt am Montag, den 


15. d. M., geht über See nach Plehnendorf. 


* Gr. Zünder, 8. Juli. Am Donnerſtag, den 
11. Juli cr., beabſichtigt Hr. Candraih v. Gramatzki 
im landwirlihſchaftlichen Verein zu Gr. Zünder einen 
Vortrag über das „Invaliden und Altersverjorgungs- 
Geſetz“ zu halten. 

A. Stuftkof, 8. Juli. In vergangener Nacht brannte 
das Wohn- und Wirthſchaftsgebäude des Gaſtwirihs 
Görke in Grenzdorf B (Kreis Elbing) total nieder. 
Gerettet konnten nur wenige Beiten werden. 


L. V. Seefeld, 7. Juli. Zur weiteren Klarſtellung 


der Angelegenheit betreffend das Verbot des Gingens | 
deutſcher Lieder ſeitens des Lehrervereins am Grabe 


eines Lehrers auf dem hieſigen Kirchhofe iſt Folgendes 
auf die neuliche Erklärung des Herın Pfarrers 
Gardzielewski zu bemerken: Es iſt in dem Referat in 
der „Danz. 3ig.“, wie der -Correſpondent aus Seefeld 
in Nr. 146 des clericalen „Weſtpr. Volksblatts““ an- 
erkennt, nur die Wahrheit geſagt. Von Umſtänden 
und Beweggründen des Pfarrers iſt keineſſtede. That- 
ſache iſt, daß Hr. Pfarrer 6. das Singen deutſcher 
Lieder am Grabe verbot. 


ſofort polniſche Lieder in der Kirche ange- 
ſtimmt wurden. Bereiis vor 2 Jahren wollten die 
deutſchſprechenden Katholiken hieſiger Parochie um Ein⸗ 
führung monatlich einmaliger deutſcher Predigt petitio⸗ 
niren. Hr. Pfarrer G. erfuhr es, und ſeiner Thätigkeit war 


es wohl zu danken, daß die Petition damals nicht abging. 
am 24. März d. J. wurde nun wirklich eine Petition 


um Einführung der deutſchen Predigt an das General- 
Dicariat-Amt zu Pelplin abgeſandt, und die Folge 
davon ſcheint die Gereiztheit des Pfarrers gegen die 
katholiſchen Deutfchen im allgemeinen und die Lehrer 


im beſonderen zu ſein. Vielleicht erinnert ſich der 


Herr Pfarrer noch der Worte, die er am 15. April cr. 
zu zwei Lehrerfrauen geſprochen: „die Deutſchen 
dahin ſcheren, 


Es iſt Wahrheit, daß ſich ein Mitglied des Lehrer- 


vereins zu der Familie Stefanowski begab und dieſe 
erſuchte, 


den Pfarrer, nachdem dieſer das Singen 


deutſcher Grablieder verboten hatte, 


ihres Sohnes geſtatten wolle. Die Familie wollte 
dieſes zuerſt thun, nachher wagte fie es nicht, wie es 
ſcheint, aus Furcht vor dem Pfarrer. Es iſt alſo 
Thatſache, daß der Lehrerverein im Einverſtändniß mit 
den Eltern des Verſtorbenen fingen wollte. Die Er- 
klärung des Hrn. Pfarrers beſtreitet, daß um die Er⸗ 
laubniß zum Singen deutſcher Lieder „gebeten“ ſei. Iſt 


es nicht gebeten, wenn ſowohl der eine Lehrer wie die 


beiden anderen den Pfarrer nach dem Gruß folgender- 


maßzen anredeten: „Kerr Pfarrer! Wir beabſichtigen 


am Grabe des Collegen Stefanowshi zwei deutſche Lieder 
nach der Einſegnungsfeier zu ſingen und bitten Sie, 
uns dieſes geſtatten zu wollen.““ Der Pfarrer er- 
wieberte: „Ich geſtatte es nicht.“ Der eine Lehrer 
ſagte, das Geſangbuch in der Kand haltend: „Herr 
Pfarrer, die Lieder find fo ſchön, es find die benannten 
„Weinet nicht“ und „Wie fie fo ſanft ruhn“. Darauf 


ſagte der Pfarrer, „er wolle ſich keine Unannehmlich- 


keiten zufiehen“. Auf die Bemerkung, daß nur ſehr 
wenige in der Gemeinde deutſch verſtehen, 
daß in der Parochie Seefeld mindeſtens die Halfte 
deutſch verſteht. Auch iſt es ganz richtig, daß die Ge- 
meinde das Verbot des Singens deulſcher Lieder in 


dieſem Falle mißbilligt. Allerdings beſitzt der Herr | 
Pfarrer Einfluß genug, 


daß man ihm dieſe Miß 
billigune nicht ins Geſicht ſagt. Wer aber in der Ge- 
meinde ſich an dem Tage aufhielt, konnte dieſe Miß 
billigung allſeitig hören. 

Pr. Stargard, 8. Juli. Durch die Unvorſichtig keit, 
geladene Gewehre im Hauſe zu halten, hat ſich 
Donnerſtag Nachmittag ein Unglücksfall in der Wohnung 
des Pfarrhufenpächters P. hierſelbſt ereignet. Zwei 


Kinder des letzteren, ein 8jähriges Mädchen und ein 


6jähriger Knabe, befanden ſich allein in einem Zimmer, 


an deſſen einer Wand ein geladenes Gewehr hing. Der 


Knabe kletterte jo hoch, bis er das Gewehr erreichen 
konnte; ſobald er dieſes aber herabgenommen hatte, 
ging der Schuß los und fuhr dem Mädchen durch den 
Oberſchenkel. (N. W. 3.) 


+ Marienwerder, 8 Juli. Heute fand hier im Laufe 
des Vormittags eine Inſpieirung des Landgeſtüts ili 
freiwilligen Krankenpflege zum rothen Kreuz über- 


Marienwerder durch den Landſtallmeiſter Grafen 


[Lehndorff ſtatt. Die 127 im Geſtüt befindlichen Kengſte 
wurden einzeln vorgeführt und einer gründlichen Be- | 
ſichtigung unterzogen, wobei etwa 15 wegen Alters und 
ſonſtiger Mängel als zur Zucht nicht mehr geeignet 
ausgeſchieden wurden. Die letzteren werden in kurzem 


ur öffentlichen Verſteigerung gelangen. Ganz beſondere 5 
5 f a 195 epi El [eder Weichenſteller it geflüchtet. Von den Schwer 


Anerkennung ſeitens des Herrn Lanbſtallmeiſters fand 
das vorzügliche Ausfehen und die günſtige Weiter- 


entwickelung der Remonten. 


Strasburg, 8. Juli. Geſtern begingen hier die Be- 
ſangvereine von Strasburg, Graudenz, Dt. Enlau, 
Neidenburg, Löbau, Neumark, Brieſen, 
Strasburg empfing ſie in reichſtem Feſtſchmuck. Faſt 
Den Hauptbeſtandtheil der Feierlichkeiten bildeten der 
ziemlich umfangreiche Feſtzug und die zahlreichen Weit⸗ 
geſänge der einzelnen Ciebertafeln, welche ſich auch 
einige Male zu Geſammtchören vereinigten. 

* Die Parzellirung des Ritterguts Bobromo (Kreis 
Strasburg), welches von der Anſiedelungs-Commiſſion 
angekauft worden, iſt, wie die „Gaz. Tor.“ miitheilt, 
jetzt beinahe beendet, ſo daß nur noch 1 Parzellen 
nicht verkauft find; die Haupfparzelle von 600 Morgen 
(mit den ehemaligen Kofgebäuden) 
Landwirth aus Pommern ſeit dem 1. d. M. in Pacht 
genommen. 

-g- Königsberg, 8. Juli. Kaum hat die allſeitige 
Erregung, welche der letzte große Brand des Froh 
mann'ſchen Flachsſpeichers vor 14 Tagen verurſacht, in 
etwas nachgelaſſen, da ertönt wieder am Sonntage 


und faſt zu derſelben Stunde das Alarmſignal für 


Großfeuer, und wiederum iſt es derſelbe Speicher⸗ 
complex, auf dem das unheilvolle Element ausbricht. 
Gerade als die Schaaren der Sonntagsgäſte von 
unſeren Kufenetabliſſements zum Steindammer Thore 
in die Stadt zurückehrten, färbte ſich der Kimmel bald 
nach 11 Uhr Abends mit einer rothen Glut und mit 
Blitzesſchnelle verbreitete ſich die Kunde, daß abermals 


Geſtern Nachmittag fand die 
erſte von der Badedirection veranſtalkete Dampferfahrt, 
deren Ziel Hela war, ſtatt. weiches den 


[Seite des Pregels 


langte der Dampfer in Hela an i 
es 
alien früheren derartigen Bränden, bis jetzt ungufgeklärt. 


Ferner iſt anzuführen, daß, 
als ſich die Lehrer beim Requiem am Geſange be⸗ 
theiligten, 


woher fie gekommen ſind.“ 


ſchließlich zu 
bitten, daß er das Singen deutſcher Lieder am Grabe 


ſei geſagt, 


at ein deutſcher 


lein Srahmann'ſcher Speicher in hellen Flammen 


stehe. Hart an dem Pregel und der kleinen Fähre, 
die den Verkehr zwiſchen dem izent und der Laſtadie 
vermittelt, iſt der mit Hanf gefüllt geweſene Speicher 
total niedergebrannt. Neben demielben ſtanden noch 
die Mauerreſte des früher zerflörten Gebäudes. Man 
berechnet den Schaden des verloren gegangenen 
Materials auf ca. 150000 Mk. Wie intenſiv die weit⸗ 
ausſtrömende Glut geweſen iſt, beweiſt die Wahr⸗ 
nehmung, daß die Takelage des auf der anderen 
liegenden engliſchen Dampfers 


„Tortona“ plötzlich Feuer fing. Einen ſchauerlich 


nicht verlaſſen konnte, die Girichleitern behende hinauf⸗ 
kleiterten, um die drohende Gefahr abzuwenden. Und 
ein Glück war es, daß ſich der am Tage herrſchende 
Wind gelegt und die Windrichtung eine günſtige war; 
denn unmittelbar neben der Prandſtelle befindet ſich 


mit den angrenzenden Speichern konnte im ungünſtigen 
Falle leicht ein Raub der Flammen werden. Heute um 
10 Uhr Vormittags war noch eine Dampſſpritze in 
voller Thätigkeit. Die Entſtehungsurſache iſt, wie bei 
Brand 


— Einem Bericht der „K. H. 3.“ Über den 


verſpätet zugegangenen Meldung unſeres Correſpondenten 


noch Folgendes: Hr. Frohmann, der auf der Brand- 
ſtätte anweſend war, 


erlitt hier einen ſo ſchweren 
Ohnmachtsanfall, daß ärztliche Hilfe requirirt werden 
mußte. Es muß angenommen werden, daß wiederum 
böswillige Brandlegung vorliegt. Zum Schuß der 
Speicher ſind ſeitens der Kerren Lindiner und Frohmann 
wie der Behörden die weitgehendſten Maßregeln ge- 
troffen. Der ganze weit ausgedehnte Complex iſt rings 
umzäunt reſp. ummauert und wird Tag und Nacht von 
einem Feuerwehrmann bewacht. Nachts tritt noch ein 
Privatnachtwächter des Hrn. Lindiner zum Bewachungs- 
dienſt hinzu, dem gut dreſſirte Kunde beigegeben ſind. 
Alle Speicherarbeiter und Arbeiterinnen müſſen durch 
eine Portierloge ein- und ausgehen und werden darauf 


hin controlirt, daß fie weder Pfeifen, Cigarren noch 


Streichhölſchen bei ſich führen. Auch ſteht eine mit 
Waſſer gefüllte Feuerſpritze unter einem Schuppen ſtets 
zur Verfügung des Feuerwehrpoſtens. Seit einigen 
Tagen 5 große Plakate an den Straßen 
5060 Mk. Belohnung für die Ermittelung des Ver- 
brechers, der den letzten Brand angelegt hatte, und 


wie zum Kohne kommt nun die geſtrige Feuersbrunſt! 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 8. Juli. Das Leichenbegängniß des ver- 
ftorbenen ſocialdemokratiſchen Reichstagsabg. Wilhelm 
Kaſenclever fand am Sonntag Vormittag von der 
Leichenhalle des Friedhofes der freien religiöſen Ge- 
meinde aus ſtatt. Es mögen mindeſtens 10 000 Männer 
und Frauen geweſen ſein, die ſich nach dem kleinen 
Friedhof aufgemacht hatten. Eine dichte Bolizeikette 
ſperrte die Eingangspforten des Friebhofes ab, zu dem 


aur die Verwandten des Verſtorbenen ſowie die die 


Kränze überbringenden Abordnungen zugelaſſen wurden. 
So ſtauten ſich denn die Menſchenmaſſen in der Pappel ⸗ 
Allee und über dieſelbe hinaus. Von auswärts waren 
zahlreiche Arbeiteraborbnungen eingetroffen, die ſämmt⸗ 
lich Kränze mit ſich führten. Die ſocialdemohratiſche 
Reichstagsfraction hatte eine herrliche Palme geſpendet. 
Ein Männerchor ſana einige Lieder; darauf hielt Kauf⸗ 
mann Bogtherr die Trauerrede. Am Grabe ſprach auch 
noch der Maurer Grothmann. die Feier verlief in 
vollſtändiger Ruhe. ? 

* Durch den Gelbſtmord einer jungen Berlinerin 
am Comerſee iſt eine hieſige adlige Familie in kiefſte 
Trauer verſeizt worden. Die 19jährige Albertine v. 9. 
iſt in der Nähe eines Dorfes am Comerſee erſchoſſen 
aufgefunden worden. Das junge Mädchen hatte hinter 
dem Rücken ihrer Eltern ein Berhältnig mit einem 


verabſchiedeten Offizier angeknüpft; durch Zufall er⸗ 


fuhren die Eltern hiervon, und da ſie andere Pläne 
mit ihrer Tochter halten, zwangen ſie dieſelbe, ſich mit 
einem Veiter, einem weſtpreußiſchen Guts beſitzer, der 
ebenfalls ſchon längere Zeit um die Hand des hübſchen 
Mädchen geworben, zu verloben. Diefes brach dem 
unglücklichen jungen Mädchen das Herz, ſie begann zu 
kränkeln, und alle ſeitens der Aerjie angewendeten 
Mittel erwieſen ſich als erfolglos, ſo daß Frl. v. H. 
zur Stärkung ihrer Nerven eine Reiſe nach dem Süden 
antreten mußte. Vor etwa 6 Wochen nun begab ſich 
die junge Dame in Begleitung einer Verwandten nach 
Italien, wo ſie eine Billegiatur in einem Dorfe am 


| Eomerfee bejog. Der Briefwechſel zwiſchen der Kranken 


und ihren Eltern in Berlin muß ſich wohl nur auf das 
Ziel ihrer Wünſche, auf die Rückgängigmachung der 


Verlobung mit dem ihr aufgedrungenen Bräutigam be- 


zogen haben, denn kurz nach Erhalt einer Nachricht 
aus Berlin entfernte ſich das bebauernswerihe Mädchen 
aus der Billa und wurde ſeildem vermißt. Am dritten 
Tage wurde die Leiche in einem Dliven-Wäldchen mit 
durchſchoſſener Bruſt aufgefunden. In der Kleidertaſche 
fand man zwei Briefe, der eine an ihre Eltern, der 
andere an ihren ehemaligen Geliebten gerichtet. 

* [ueber das große Eiſenbahnunglück bei Röhr⸗ 
moos], bas geſtern telegraphiſch gemeldet iſt, wird aus 
München, vom 7., berichtet: Dex Schnellzug Frankfurt- 
München enigleiſte heute bei Röhrmoos (bei Dachau) 
in Folge falſcher Weichenſtellung in einem Gackgleiſe. 
Ein balriſcher Wagen zweiter Klaſſe wurde durch einen 
auf ihn auffahrenden ſächſiſchen Güterwagen fürchterlich 


i dee dern 8 Per ſonen ſind getödtet, 9 zum Theil 


chwer verwundet. Es wurde ſofort ein Hilfszug mit 
Sanitäts perſonal nach der Unglücksſtätte geſandt, und 
um 11 ir traf der verunglückte Zug endlich auf dem 
hieſigen Ceniralbahnhofe ein. Die acht Todien find zum 
Theil höhere Beamte aus Eibenſtock in Gachſen, ein 


Oberzollinſpeckor, ein Poſtdirector mit ſeiner Frau und 


ein Oberforſtmeiſter, deſſen Frau zu den Schwerver⸗ 
wundeten zählt. Don den neun Schwer verwundeten 
war einer nicht transportabel, die übrigen wurden 
fämmilich nach München übergeführt und hier von der 


nommen. Rührend und aufregend waren einzelne 
Scenen des Wiederſehens zwiſchen den Geretteten und 
ihren zu ihrem Empfang am Bahnhof erſchienenen 
Verwandten, die in Todesangſt und Ungewißheit brei 
Stunden lang halten warten müſſen, ohne daß ſie etwas 
Genaueres über has Unglück hätten erfahren können. 


verwundeten iſt noch einer auf dem Transport ge- 


ſtorben. Die ganze Gegend iſt in furchtbarer Aufregung; 


der Anblick der Unglücksſtätte iſt ein entſetzlicher. 
Einige der getödteten Reiſenden lebten noch zwei 
Stunden unter den Trümmerhaufen und ſtarben, als 
die letzteren entfernt werden konnten. 5 

Aachen, 4. Juli. I[Brückeneinſturz.] Bei der An- 


jedes Haus war mit Guirlanden und Fahnen decorirt. weſenßeit des Weigbiſchofs Dr. Jiſcker an Galon 


Elfum bei Waſſenberg iſt nach dem „Rh. M.“ ein 
Unglück paſſirt. die Bewohner der umliegenden Ort. 
ſchaften hatten dem Biſchof einen Fackelzug gebracht 
und viele Zuſchauer ſich bei dem Schloſſe eingefunden. 
Plötzlich ertönte ein Schreckensruf, die zum Schloſſe 
führende Brücke war mit ca. 150 Perſonen eingeſtürzt. 
Vierzig davon waren ſo ſchwer verletzt, daß fie ärztliche 
Kilfe in Anſpruch nehmen mußten. Die übrigen erlitten 


zum Theil kleine Quetſchungen elc. 


München, 8. Juli. Ein verunglückter Paſſagier, deſſen 
Perſonalien nicht feſtgeſtellt werden konnten, liegt heute 
noch bewußtlos im Krankenhauſe. In dem Befinden 
der übrigen Verwundeten iſt eine Wendung zum Beſſeren 
eingetreten. 


Schiffs-Nach richten. 

Lübeck, 7. Juli. Im Hafen fand ein Zuſammenſtoß 
wiſchen dem deutſchen Dampfer „Afrika“ und dem 
ſchwe diſchen Dampfer „Kilding“ ſtatt. Letzterer wurde 
ſtark beſchädigt. a 

Carlskrond, 6. Juli. Das Schiff „Esther“, aus Lübeck 
mit Coaks nach Degerhamn, iſt geſtern bei Ungeſkär 
geſtrandet. Die Ladung wird geborgen, Kilfe iſt abge- 
gangen. 


sul riften an die Redaction. Wochen die Zeitelpublicationen ohne Widerſpruch Sonden, 8. Juli, An, a Küfte 2 Weizenlabungen log Fulterwanre 42157 A, Aocispaare 160-135 M 
25 
Danzig, 8. Juli. Herr Redacteur! Ich bitte Sie paſſiren läßt. angeboten. Wetter: Regn 3 = We Rennen! Nr. 0 2199 0 7 . 2 0 
nachſtehend geschilderten Vorfall in Ihrer Zeitung zur Sn aulmarung feitens der competenten Behörden warn 3388. 9% Roheilen. (Schluß.) Mixed numbres 23,50 „ 5 . Mar gen 23. 155 
e . ES, Bi Bergen ten ie | ee ee e n ee d . 
vie € „ eine 7 Ei = 7 Nor 1 
tägigen Eiſenbahnverbindung D 9511955 917 5 955 91 des Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung, ielben Woche 1 vorigen Ban per _Novbr.- 5 111847 70 5 19 25 17 Juli 5 
ini m N Recht ler 1 8 er Berlin, 9. Juli. 155 2000 Ballen, oa für ee e 8855 A1. 0 . Win 8776 5 MEER 95 Der A 
en anntmachungen jo weit klar zu ſtellen, 1 1000 Ballen. 5 1½6 höher, Middl. Nopbr. 57,9—58,2- A, per Rovbr..Desbr, 581. 
daß das Publikum vor Schaden oder doch wenigſtens Sul, 8 188.70 288.70 © Eombarden« 922 "on 2 gene "ner Zul 106 Se . beer e es l Juli 53,3 M. 
6, Gert % bon Der | Der Juli Auguff 58,3 iA. per Auguit-Gepibr. 83,6-53,7 


vor Unannehmlichkeiten der Art, wie ſie kürzlich mir 
neh 115 Aer Ach ei widerfuhren, bewahrt 1 W en N Fred. Zelte ckien 181 4016160 Hat at- Nenbr. 5% 5 pe e Degemmber 59 15 Der 
Es iſt unbeden eine ſehr ſchätzenswerthe Ein⸗ uli- kauft. 149,00 139,00 Dise. -& 226,20 227,10 b b 
richtung, wenn die Arche e Direction in „ Sert. Okt. 153.0015270 Deutiche P. 188.40 168,50 8 Januar Ss Käuferpreis, per Januar. Februar 
Zoppot auch dem Danziger Publikum, welches nicht 20% N br. St ütte . 2 48 138.90 Rewnorh, g. Juli. get auf, Kondor a ac, Rother 
in der Cage it, fi, des längeren C/ | Meien och Usdlz mir Sul DER ner aus DAR 
Zoppot zur Sommerfriſche aufzuhalten, es möglichſt Rübzt = Warſch. kurs | 207.0 | 207.20 Fra pe 0.5846 — Mehl 1979 3.25 — Mais 0.43. 
45 Pie 


AR, e ae Egg Ar, loco unverſteuert 
(70 10 35, Der Juli 33,8—33,7— 

Ja. Kuguft 8383832 8 M. der Auauft- 8555 err 
331-343 , per Sept Snt, 34 23,30% ö 
Hhibr.- Rover. 33,9 di, an Nov. -Dez, 33.7—3,5— 

3,8 . — Eier per Gchock 2,55-2,15 ul 
Magbeburg, 8. Jul, Sucker erte Karmucker 


erleichtert, ſich in dem dortigen Theater einen | Juli... 59,00 58,50 London Kurs 20.425 20, J 2 ae : 7 z 
een Abend verſchaffen zu können. Gute Luft- Spiri .| 88.30 87,80 Ruf 809 20,36 20,375 133 600 Va Züll. ie eee Bühle, ere 75 % ende 55 0 Außen fi Prod 
1 
eee e erhlt jeder. Alk Der lan Sa 2550 75,20 ; Erie gehe mi Faß 37, 77 Gen. Biel ! I, mit Baß 37,00, 
mann, welcher ſich ein Gperrfißbillet kauft — wie er 9 3 10 Dan Brinat- Danziger Börſe. Ruhig. Rohzucher 1. Produel Trauſtto f. a. B. Hamburg 
durch tägliche Publicationen auf den Zheaterzettein be. | &ih ons | ab 107,0 bank. «2 10 50 40800 Amtliche Rolirunsen am 9; Du Ben Full 28,30 bei, 28.95 Br, per Auguft 28,90 bez., 
h igen 805 welter. üble | 136.50 148.00 Wellen loco höher, per Tonne von 100 Kar. 28.95 Br. per Ohſbr. Dezember 18,50 bez., per Januar⸗ 
annt gemacht wird —, ein Billet zur freien An. und z dlendbl. “ 495.80 102.40] do. Arien 135,50 00 een weiß 16-1 2600 148-1938 Br Mär: 16.00 Gb., 16,07½ Br. Gietig, ruhig. 
Rückfahrt nach Zoppot, beides beim Portier in Walters gan FR 102.20 102, 10 25 lamwkact- 117, 20 117 7.20 A 8 13301 143-191 | 
Hotel, Kundegaſſe. Dies fehlt voraus und wurde uns 8 une 60,30, 60,30| d., „ 6700 67, 8⁰ eum 12 — 130% 138—186.AR Br.| 130 bis Schiffsliſte. 
auch von der Theaterdirection in Zoppot beſtätigt, daf ice 85.70 28,10 8 8 102.50 102.60 bunt 128—133% 1 41 b ee b2. Neufahrwaſſer⸗ 8. Juli, Wind: GEM. 
)) ee e e er 
5 nadsberle schwach. Reaulirungspreis bun Netsrhor tranſtt 125% 135 U, 2 4 5 en die 
Ferauf fuhend, beihloh ich am Sonnabend, den | „Hamburg, S, Suli, Beiseivemennt Meien les zam freien Derhehr 128% 173 883955 b e rege Sop e 
5 D.), Peters, Sunderland, Kohlen 


6. Juli er., mit zwei befreundeten Herren die Theater- fußig⸗ bolfieinticher, Ioco u 180.65 Aagicher Ic auf 5 128d bum FE: Juli. 1280 ee 1352 


vorſtellung in Zoppot zu beſuchen. Einer meiner | ruhig, 100-105. — Hafer felt, — Sers fett, — Nüdöl Geſegelt: N a Barelius (Sp.), Olſen, Nemealile, 


d., per Gent.-Oktbr. tranſtt 13 U Br., 1371 2 
Hol. — Anna (8 N Malmoe, Geireide. 


Vie A hielt 1 8 rrſthbill 999 0 94 7 2 „ locs 60, Sie itus Stil be Br n 
eite. Wir erhielten jeder ein Sperr et un Ali-Kug, 21/ Br., Ver Aug. -Geptbr. 221 Br., per Gepi.- A bei. u Gd., Br Novbr,- Dezbr. tranfit 139 A 2 Free 
JJ 
Mittwoch, Donnerſtag und Sonntag ſtets ausgegeben 7 35 5 1 725 5 Br. 215. Gd. wer auguft- Dezember Roggen 0 matter, per Tonne von 1009 Kar. e eee — . 
werden. Von der ügl. Eiſenbahnverwaltuug waren mburg, RE eee Nübenrobzucker e er 1 Sal Kan . Thorner Deichſel-Napport. 
ai 110 00 780 ee e mit folgendem rn an bi Balls 110 % Rendement, neue Wiance, 1 5 Regulirungspreis 120% lleer bar inländischer 182 M, Thorn, Aoind e Sone 0,008 Meter. 
empel: „ 8 1. (6. Juli 1889 Vormittags 1 17.40 Juli 28.50, der fluguſt 28,50, 7 anterpoin, 96 A, transit 95 , f r: heiß. 
1 Uhr) in üblicher Ark. verſdhen. Wir ſtiegen 3 Uhr r. per November- Dezember I) Au Lieferung per Juli Wau inländ. 140 M, ben., Don d ch 2 1 un, 1 Gi ie bam ter 
20 Minuten in den bereitſtehenden Eiſenbahnzug am „ 5 56 35 Zull. Kaffee good average Santos blend 0 en ne e Fandel ene a rn jcher, Biere 0 A pfer⸗ 
% 9 2 er 2 7 7 
.... . ee 
eln un nicht 10 77 ſolche eintägige Retour billeite g 80.25 8. an ele 955 nee 88520. 101 Rant. 100 l Br. 11005 5 a BEE 5 Kar Sa n 1 55 gs gr. Se zur Ser. 
9 uli 80,25, Der. r. Der r. uhi . 2 1 e, . 
e e Die ee eee ee leſt des ian daß aß . ee a Sehr | Mühen unveränder!, ver Tonne von 1000 gar Winter 1 61 197 Kar, Seng 
an i und klä t 5 5 a e7 Heddrich ruſſiſcher 132 Al bei. 5 
wir zu ben Blasten gelangt ſeien. A len au aut 19.85. per Mende, u ie l be Kasten 1.20 Serbe Burn 2 e Sl, "Enhoem, Brombere, 
, . , . 
f 8 Gd. nig ee aan fal. 2126 Rundhiefern, 28 Nundtannen, 600 Gt. Kantholl, 


wel 1 ! 5 Frankfurt a. N., 8. Juli, Effecten-Socielãt. Ss luß.) 5 > 
cher gleichfalls erklärte, am Sonnabende gälten Credit Achten 257, 5 nee 88 9 Somolz sa Borſteher-Amt der Kaufmannschaft 


unſere Billette nicht. Wir replicirten wiederum, daß 1 

bie 2 ee bone in Short La en ter ſes Be & Bit ae — dae a porn E Eee Börſe. 8. 5 n Morlein) Weiter: Warm 
a € , 1 - 2 2 5 

1155 nun a acer geren, ber 9 223, Sim u a Laurahütte 132,00, Türken | reiht bewölkt. Mind: GM. 

elbe trat der Auffafjung der beiden anderen Beamten bei. 

Wunderlich war freilich, daß die beiden letzteren Herren vente 895, 20 9.85 “7 82. 89,80, de. Silberrende #4, 60, Mh den volle, für al und weiße Qualitäten auch bis 


noch einen anderen Grund derUngiltigkeit darinfanden, daß 05 . höh iſe f a 
nach ihrer, Inſich. der Stempel nicht auf V. 17, anderen 0h. Crellian 302.00. Mena 88. a 28 n 115 M. Je gun 120% 177 At. meh 12 
ſondern „V. 7, alſo Vormittags 7 Uhr lauten ſollte, Lagar. Greditactien 315,25, Wiener Bankverein 108,00, 181 Ar, S 30d 158 AR, 12800 160 K, für 


65 eichene, 166 ende eichene Gilenbahni chwellen. 
Suszek, ra Schulz, Ciekarkow, Bromberg, 

1457 Punbkiefern, 19 Diaueriatie, 39 Sleeper, 40 

hieferne n 

Woizik, 1 Traft, e Ulanow, Thorn, 596 Rund- 

kiefern, 342 Mauerlatten. 


Werres 2 9 5 vom 9 Juli. 
Morgens 3 Uhr. 
(Telegraphiſche Depefäe de 8 „anz. Ztg.“ 


während thatſächlich, wie wir drei uns nachher bei Böhm, Weit zo ER > hmiſche Nordbahn —, Buſch. 
ſämmtlichen Billetten eingehend überzeugten ee Eifenbahn —, 908, denb. —, 850 Han 742 59. ga 7278040 A. N und 12 i EL Statione Bar, Mind Wetter. er 
Freunde ſind dies eidlich zu erhärten in der Lage und une Bahn 2545,00, Franzeſen 224,50, Balirier 197,10. 128/9% 13 2 Mi, 130% 13 1261 105 unk 180 und e : JGCels. 
eventuell bereit, — der Stempel deutlich und unzwei- 880, Gern, E95, 79 Fombarden 122,50, Rorbweiibahn 188/58 13712 M. 128/9% 2 Al, 128% . 
deuti T 17, nicht „V. 7“ lautet dem | 18850, Darhubiner 187,25 Alo. Moni, ci, 66.00, Zabak- hochbunt 1 19 A Ale rule en um Sranlt rel, Dhgapmore... m 8 A make | 1 w 
10 des 10 + b a Mi cht a + en eie. 10 99571 110,50, Amsterdamer Wechſel 89,00, Deutsche 0 0 180 61 % 137 M, 9158 + % 130 SU, hell berdeen 5 x 8 53 N 1 ebeche 12 
hervorhob, eben bie Serten del ihrer Anficht, 515 Nepal 45 Br an 12 N JDTiR u un een Gal 1 ann Ano engen 888 785 Em 3 5 le 13 
nunmehr freilich nur flüchtig erklärt wurde: denn die noten 9 Gilbercoupong 100. 138% 10 Gd. Sebtbr. Ui um freien Dexhehr 1 17 Stockholm ..::: 74 Cm 4 halb bed. 17 
Abfahrtszeit für den Zug war durch unfer Zwiegeſpräch Ter ue 11 aus ode er Meigen auf Gb., Hhibr..Rovbr. _traniit 1386 MA ber, Nov 19 aparanda .. — — — Io 
ſchon um 4 Minuten überſchritten. Mit der Erklärung, niedriger unverändert, der November 202, Roggen loco | ankt 139 AA Br., 138ir „U Gb. April-Dai dans | Petersburg: .. | 756 | MEM 2 |beberr 19 
niedriger, auf Termine unverändert, per Oktober in Br., 143 AA OH, Reaulirunaspreis zum freien Ber- oshau . » 7611 N 1bedechk 19 
e . t. ul] OD 3 melkis | 1] 
1 5 le a fuhren t fl nach zone h e 8. Juli. Getreidemarkt. Weiten bhpt. Roggen. Inländiſcher ohne Handel. e Cherbourg. 458 G 3 wolkig 18 
e , Borna beat | &ui non 10 | ME 5 il | H 
== 7 2 K | ee se alb bed, 
khraten“ von G. v. Moſer, insbeſondere an der Dar- Metten bebe ner S 2 28, er Kult 224 929 Juli, Auguſt 3 5 130 SL 1 55 15 & 51/2 117 dr jambuira oser..| 2600| ew 2 wolkig 16 
ftellung des Rendanten Lemke durch Fern Neity. | Sent. Beide, 22,80, den Non. Febr. 22.90. — Roggen 100 ti Gd. mat 100 . Pr. 904 or Dean Feuſahrwafſer :. 590 | 1 
Unferen Vorfall auf der Eiſenbahn theilten wir jo- | ruhig. per Juli 00, per Nopbr. Febr. 14. — Mehl Wlan eg 140½ Baal AU 100 130 9792 l. Gd. tranfit 10017 15 10 rwaſſer 481 S - se 15 
gleich Frau Director Piltmann, welche an der Kaſſe 5250 per zu 2 ‚per 2575 52,80, ver ge der Pr. 100 „. e knländiſch 12 Aa, wee RER ER 7626 81 10 1777 5 1 8 — 
eee F ae ver ei 61.73. Der GestDeybr, 63,00 0 — e e Und Erben une Aynbel, = Hinten E' , | IT 
Bei der N x t 10 uhr 20 Min., bei wel Spiritus behpt., per Juli 41.50, per Auguft 42,00 ver 0 J Bezahlt iſt bien ohne Sei 265 M, ab- Karlsrußſe . 463 S 2 9918 21 
ei der Nachhauſeſahr hr n., bei welcher | Gent.-Nesemper 42.78 „ Per Jan.-April 13.25. — Wetter: ® N 2 Wiesbaden 463 SW 4 19 
wir ein wiederholtes Anhalten unferer Billette ge- Nezaereſch lantt m en Er ene ra in. München 488 SW 2 57 55 19 
wärtigten, ging die Coupirung wider Erwarten ganz | Bari, 8 ‚ul, A ieee le 3% amortfivbaze ranf e BEE Chemniß cc. o0. 463 Sm | heiter 20 |1) 
glatt, Sreitichl Wir hatten denſelben Schaffner und | Rente 86,00. 0, x Anleihe 0 35. mite S 90 alk per lee sum ern.. d f belt | 21 
u der alien. 5 Rente 920 erreich 2 9. el 3 1 55 eit en Eyes Wien 4 Feen 1 woſkenlos 18 
Zugführer. Auf eine wiederholte Anfrage nach der Geeerport 4,20 t per 50 Kilo gehandelt. — Spirt : 
Gilligkeit unſerer Billette bei dieſen Herren erhielten a Rulfen von 1889“ 88.0. 44 Suede ‚Ren ter ai 7% | taco emntimgentivier 8% MA Gb, nicht Gontinaentirier 90 „ N 100 5055 . 1 molhenion a 
wir wiederum die uns bereits bei der Hinfahrt eriheilte 71 Spanier auß. Anleihe T4ls, Con hen 16.20. ML Ad. 210 5 2 8718 1 WGs I 
glace 1 1 5 6 uns die Fahrt nach Danzig | 3 o ln 5% 0 e ea Produktenmärkte Trleſt „ 74 Al — [wolkenlos] 24 
9 erweiſe verſtattet. 443,00, 2,50, . = * 1) Thau 
Lomb. Drioettäten 307. 100 Banque ottomane 505,00 Stettin, 8. Juli. Geireidemardt: Weizen matt, 1 
Bei Beſprechung dieſes Vorfalles erſchien uns zunächſt Banque de Paris 720,00, Banque 9 te 501.25 176 5 1 Scala für die Mindftärke: 1 = leiſer Bug, A. 
eine Tofortige Beichwerbe am Plate. Bevor wirjebod | Brebit Tancier 1250.00, Gredi mobilier 388,75, 501,25 | Igeo 168-116, bo. per Nassen flag, ere 127 SCHE mach, 9 mähig, 5 = 100 6 = fa iteil, 


3 = 
8 = ftürmiih, 9_ = Stu m, 10 Hacker St 11 
1 Sturm, 12 = Or a ſtarke um 


u einer ſolchen ſchritten, wollten wir jedenfalls genauer | Nional Kelien — Banama-fctien 5250, 5% 8 do. ner Jul -Auguft 148,30, do, per 1 91953 150 00. 
Ueberſicht der Witterung 


feſiſtellen, an welchem Orte der Punkt für die Beſchwerde 00 . 45,00, Rio Tinfo-Acuien 271,80. GuerAct, | — ch afer loco 144-151. — Näbzi ſteig,, 
fftellen, an meld al ieh 35,00, Ziechel auf beutiche, Diähe a g Der Salt 2980: per Gepibr,„Ohibr, 58,00, — Esiritus 


zu ſuchen. Vielleicht trägt dieſe Deröffentlichung zur = 
echſel auf London kurs an . Gee auf London I ftill, loc ohne Faß mi 50 n Eonfumfiener 54,70, Das geſtern über Südnorwegen legende Minimum iſt 
e , e 
7 2 4116, D 3,20, 0 n, n u . 
Zoppot und der kgl. Eiſenbahnverwaltung ein berartiger 10 onſols 104 italien. 5% Rente 9355, Tomparden | FU .M monte euer 33,90. — Beirsleum loco Centraleurope haben“ bie Druchifferenien abgenom mm 0 
es, ſon 


und herrſcht ruhiges, an der öſtlichen Oſtſee ir 

vorwiegend heiteres Wetter, Temperatur meiſt wenig 
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Berliner Fondsbörse vom 8. 8. 30 Juli. 


Die heutige Börſe eröffnete in etwas fellerer Haltung, wie denn auch die von den fremden Börienpläßen vor- in ruſſiſchen Werthen etwas feſter. Der Privatdiscont wurde mit 1¼½ % notirt. Auf internationalen Gebiel waren 
liegenden Tenden meldungen ziemlich günſtig lauteten; im übrigen fehlte es an geihenliher Anregung. Die Gpecu- Eee ar Ereditaeſten feſter und mäßig belebt, Franzoſen unter Schwankungen behauptet, Tombarden, Elbethal⸗ 
lation zeigte denn auch hier große Zurückhaltung: aber da namemlich das Angebot ſehr beſchränkt blieb, konnten bahn fett, Warſchau- Wien eiwas höher und lebhafter. Inländiſche e denen waren behauptet und ruhig. 


ſich die beſſeren 19 nasconrle im allgemeinen gut behaupten; erſt gegen Schluß der Börſe machte ſich eine kleine, Bankactien verkehrten in feſſer Geiammihaltung theilweiſe lebhafter; nament lich gilt das von den ſpeculativen 
aber unweſentliche Abi a Pet ina auch in den Courſen bemerkbar. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für Deviſen und beſonders von Disconio-Gommandit-Antheilen bei ſteigender Tendenz. eee zumeiſt feſt, 
heimische ſolide Anlagen bei müßigen Umſätzen; auch fremde, feiten Zins tragende Papiere zeigten ſich gut behauptet, vereinzelt ſchwächer. Montanwerthe belebt und beſſer, aber ſchließlich wieder etwas abgeſchwächt 
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2. Drient-Anleibe 84,25 | Run, Eeniral- 18 84.00 do. St.-Br... . | 8875| 3% han-Zerespel,.|5 190,10 Berl in, Dappen-Fabrik 119 90 — Ruifiihe Ba neusten = „ 207,50 


: gets früh wurden wir Buch dielf 
Geburt eines munteren Töch⸗ 
terchens hoch erfreut. (8053 
Danzig, den 9 Juli 1889. 
Aſſeſſor Kruſe und Frau. 
DET früh 6 Uhr wurde meine 
liebe Frau Martha geb. Reh⸗ 
feldt von einem todten Mädchen 
entbunden. 
Daniis, den 9. Juli 1889. 
Le. Kehl. 


Durch died die Geburt eines Knaben 
wurden erfreut 
Önmmaiiaiehrer Brott 


30 
“Dansig, den 8. Juli 1889. 


SSS = 
Franziska Struhs, Al“: 
0 Arthur Reters, & 


Ber 6070 Ya 
0 Nicelsmalde 1905 Krakau, 6 15 
den 9. Juli 1889. N 


ssscahsse® N 


zeigen. & 
Lauenburg i. Pom. i. Juli 1889. 


Ch. Sſlinmelpfennig 


Frau. 


Deine ha mit Fräulein, 
arie Schimmelpfennig, Tochter 
des Herrn Kaufmann Schimmel⸗⸗ 
pfennig und Frau Augufte geb. 
Katſchke, beehre ich mich erge⸗ 
benſt anzuzeigen. BE 
Lauenburg i. Pom. i. Juli 1889. 


Dr. med. Guſtav Rabbas, 
zweiter Arzt der Provinzial 
Irren-Anſtalt. (3077 


Heute früh 7 Uhr enen. ® 
merte janft Badı kurzem Leiden 
unſere liebe kl 0 0 f 


a 

im Alter von 9 Monaten Be 

Dies aa tiefbetrübt, um ſtille 55 
Theilnahme bittend, an 

200% hel 11 Zernecke 1198 Frau 


Sanggaſſe 66 


iſt die erſte Etage, beitehend 5 


Am Mittwoch, den 10. 


ifa wir der vorgerückten Gatjon wegen einen 


u 


als Wohnung 
. Näheres park, 
aden. (2808 


| 91 ober Laden mit 
Wohnung für jedes Ge⸗ 
ſchäft paſſend, in lebh, 
Stadtgegend gelegen, iſt 
zu vermiethen. 


Ki 1 unter 1 0 3051 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Sommer-Kleiderstoffen jeder Art, 


einzelnen Roben und Reften, 
Waſchſtoffen, Taillen und Blouſen, Schirmen und Badeſachen, 


welche Artikel, um gänzlich damit zu räumen, bedeutend unter Preis zum Verkauf kommen. 


Das große adele 
„ Zangenmerkt 6 


in ver Oht. er. zu vermietg. 
. 2 n 4. 


1 SL Geiftanffe 68, 1 
ind 2 er teeund- 


lichem Entree, S kabinet u. 
RNebengelaß zu nu ethen. 


5 Dis a von 6 Zimmern, 

en- u. Babeſtube, Garten, 

® auf em Pferdeſtall, Fanggart, 
/ 51 u vermiethen. 


athans Wefetplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 
Großes 


Militair-Concert. 
anfang u Uhr, 

. 1 Bones ang r 

en : : Giektzihe® Beleuchtung. 


Höcherl⸗Bräll. 


BI At 
UHR 


"Canggaffe Nr. 79. 
Mode-, Geidenrwaaren- und TIEREN 


(3037 


en ſcho 
Canafıhr 9 Dane 9. Juli 1889. 


ettern Abend 10 Uhr entſchlief 
anft nach langem ſchweren Leiden 
under einziger, hoffnungsvoller 


Sohn 
Johannes 


im 21. 1 siohte zu Goerbers- 
en 


Y 
Hie ei bart und ſchwer ge- 
1 0 En 


Ferdinand Klei 
Dat ide. Klein geb. Böttcher. 
Rieſenburg, den 8. Juli 1889. 


Maffage f Damen Fanggaſfe ls, J. 


Nachhilfeſtunden 


19 fl. der Ferien werden er- u 


Gef. Adreſſen unter Nr. 3012 in 
der Exped. d. Jig. abzugeben. 


Eooſe der Elbinger ſandwirſth⸗ 
ſchaftl. un 
Hellfnsstoiter e d Al 3. 

e M 1 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2, 


Neue 


Matjes⸗Heringes 


empfing heute 


in hochfeiner Qualität, 


10 Pf. d 
F. E. Goſſing, 


Jopen- und e tehalfengaflen: 


Feuerwerk 


in großer Auswahl, 


. Weſtyr. pri winl-$ 1Sthühenfefles 


garten und -Bark 


AN von den Kapellen des Grengd.⸗Regts. König Friedrich J. 
De Bionier-Bataillons Fürſt Radziwill, Statt, 


9 75 eleetriſche Bogen -Lampen, 
11 an Feſte beſonders e vielfarbiger electri- 


die Concerte beginnen an den drei Feſttagen 4 Uhr Nach⸗ 
ewerbl. Kus⸗ 1 Ben = 
eler Kusſtellungs⸗Lotterie, Jude, Wollwebergaſſe⸗ 
. Looie . 
Grentzenbe ers 
An der Kalle gelöſte Billels holten LO Pf. 
„ a 30 Pf. werden von 9 Uhr Abends ab 8 
gegeben 
Der Eingang zu den Concerten iſt wie gewöhnlich von der 
Bromenaden-Geite, der Ausgang 
0 kg Uhr ausgegeben 8 befindet ſich im Park nach der B 1 
eh 
n jedem der erſten drei Feſitage erſcheink eine Feſt⸗ ei 1 in, 105 1 e Tonmen-Beb Inden 


ER (Freundſchaftlicher Garten.) 
in fed. 95 


i b.-Capital, Br m 
atürliche Mineralbrunnen, er N 1 e Ache e r 
Humor iſtiſche Soiree 


Biiner,, Gen Bormant de i ande et d. tg. er 2 5 
0 r,. 5 7 
arienbader al e erjalibrunn, Kronenquelle m“, n 105 bet Re sin. der alirerommirten 
Leipziger Quartett 


Din, W ildunger etc, empfiehlt billigſt inkaufen alter Pia 
und Concert. Sänger 


. Stoberom, Patzig, Doggenplahl 75. e Be aepedire 


Zrink-Anftalten für Kurbrunnen, Molken, Jene ab. edition dieser 


14., 15., 16. und R Juli 1889 


aus den oberen Sälen des Hotel 

J riebrich-Wilhelm-Gchü ützenhauſe Milch etc. im 6205 Bisheriger Gewinn 100 — 200 %. autre "Raten gie 
e e e Im Rurgacien, 100 NEE ae zum 

an ben 15 9 Brei Festtagen Im etlich dekorirten Schützen⸗ Seebad Weſterplatte im neuen Warmbad. Gärtner wee HR 7½ Uhr, 


der en gellbter 8 ik, 
findet zum 1. Ontbr. cr. Stellung 


in Bielawken per Pelplin. 029 fangen Zelteln au 8066 


15 
15 Rach Sch chluß des n Heben 
Al Bferdedahnmasen 


Große Concerte, Naps-Pläne, 


Unterlege- und Staken-Pläne | Bar? er! 
empfehlen in größter Auswahl zu billigiten Preiſen. Auch ſteht eine Ein Agent 5 f Aebenade zur Ab: 


Partie gebrauchter Pläne mmer u ee 


in allen Größen billigſt zum Verkauf. en ano. 1. e. 


der l u. Meih: Täglich wechſelndes Programm. 
waaren, oder Manufactur- FF 
utſchendorf u. Co., nn 
Fabrik * Säcke, Pläne und decken Tiv oli 
© 9 


een uuicne . 
V e 27. 
Heute 


zur Uebernahme einer 
| Ban geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 3039 ER: 
in der Expedition dieser 92 
en 3 Mk. ie 5 enck Fr er „gebe zit] und folgende Tage 15 
bahnen 81. 8 MIR, 0 . Große humor. Soiree 
der renommirteſten 
Sünger 


Der hintere große Schützengart Ei wird an allen drei Abenden 
wie durch eine große Anzahl 


Gillpftammen erleuchtet werden 


im Vorverkauf, 3 Stück 1 Al, find bei den sun A eu 
Zulius Sauer, Hundegaſſe, Schulz, 
5 Men n e und in der Conditorei 
Nachf. (Zimmermann), L aner zu haben } 
aſſen Eröffnung 3 Uhr. — 


i 3 1 erbeten. 


Ihem Contre Marken nur a 


g, an we u mild 


itange. 


kau bei Danzig. 
zür ein 5 5 
gros-@eidhäft wird ein 85 Leipziger 


ler 
Theater -Re an 


Robert Krüger, e 34, 


Zeitung mit Eoncert-Programms. 
2239) 


— — A (Direktion: Gebr. Eipart). 8 
Zen Su een e e e he ZUR Photographie Lehrling e ee 
Mala. - Karlofeln, 998 51 N Pee en Silber in einem extra dazu im Par 9 2 + nd. 1 85 en Blast in der a Damen⸗ Imitators © 
Pfd., Gilber-Gaben-Tempel 55e een „Avarate, ta ben h a ee Fus ein größeres Colonſal-, ® Man de Wirth. 5 
ati (3067 Sonntag Mittag bis Dienſtag Mittag d A blikum] un n Dr. Schleußner. Photographiſche Papiere aller Art. Ed.“ Schnitt- und 5 Ge- 2 
aut Aalicht oisgeſtel! ienſtag Mittag dem geehrten Publi 9920 Biefegangs Arifto-Banier, Chemikalien, Cophrahmen, Entroichelungs- ſchäft wird per 18, Jul > @altieiel des tenom- 8 

Der aueh des Wefipr, Provinyial-Shüben-Bunden, ae | eine Naffirerin = mein 
Thb. Gpihhuth. G: Ghühler. R_Mener. J. Böling 1. F. Neu! here Aushunit erthelt 065. Ren ren & 
Dr. Backelandts nur in Waſſer entwickelbare photographiſche Eduard Le N = 
auf dent kabel ber abn. en ‚nt ner e = Paul Krone, = 

9 

Unübertroffen 1! Victor Lietzau, Danig, Vertreter. |3 eee San. 2 


Bengaliſche Flammen 
in prachtvollen Farben, 
Salon-Feuerwerk 


völlig gefahrlos, 5 


ohne fremde Hilfe ſelbſt zu arrangiren. Bei Beſtellung erf d 
ee Fackeln Ae e e a5 El N 1 5 a 5 von den einfachſten Ae au an „ 0 Er far ſucht 178 ur t n 9910 8 
Bengel, Sündhöher ie e e fer e RN. Deutſchendorf & Co, e e aue ve se b. 
8 58 55 5 2 Sela nach allen Städten Deutſchlands franco. — Umtauſch eu ichen! orf 0, u. Glüße Ger Hausfrau, EN Fd. 1 ge e e e 5 
empfiehlt oT Sabrik für Decken. Säcke, Pläne e lets Haben ite. 
b 


Carl Paetzold, 


e Ber 225 ah e. 
2 bei 


Conſerve- Salz 


zum Conſerviren von 


Fleiſch, Fiſchen, Wild, 


Meine Patent- Weſſen⸗Scheitel find weltberühmt geworden 
und eignen ſich dieſelben vorzugsweiſe für Damen, denen das 
game 9 zu dünn geworden iſt. Derſelbe ſtellt eine hochmoderne 

x 7 
iſt ſomit das Leichteſte, Natichchfte Fund Eleganteſte, was auf dieſem 
Gebiete erreicht worden iſt. 


2452) 


Für West- eventl. auch Ostpr.| _ 
1 von einem leistungsfä-! 92 


Langgaſſe 4. igen Bordeaux-Hause. Gute Ref. 3 unübertroffenen Bir- 5 
erforgerlich, Bert en u. A. C. & tuoſen, auf dem mu- 


Sommer- Pferded kcken an oa N ſikallſchen Büffet und 


edeckt d 


den gamen Kopf, wiegt ungefähr 30 Gramm; 


der Holzharfe 


Jede Dame iſt im Stande, die Friſur 


Wilhelm Liebe, Friſeur, 


‚Sei tung | Billets haben Giltigkeit. 


Zanngbere Giebftr.-Eike: S. H. Hoch, Danzig, Johannisgaſſe e 29. u 
1 5 Schleuderhonig Elte ges, b. en. u. BÄREN 12 
Echt cine Ke ee e, f Crüger, Eijenbahnfihienen, ne Eren. 
9, Woll webergaſſe 9 9. vormals Janatß Botrukus. >= Feldb ahn Ki mpf., ſucht non ſofort 81 ‚Dlivaerihor Nr. 8. 
AN N SA en HN ̃ðòV SIEBEN AO „Kipplowries von 12 bm. 1 unter Mr. 3050 in Mitwoch, den 10. Juli er. 
10 Holggr. Nl! en Maſchinen-Preßtorf Größtes Lager, billigite Breife. 278105 8 Großes Concert. 


iſt 15 Wirth ausgeführt von der Kapelle des 


Gemüſe, Früchten etc. 
empfiehlt 


Carl Paetzold, 


Kundegaſſe 38, Ecke 
Melzergaſſe. 


Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 
und beiten Getreideſpirltus 
Warm deſtillirt, 


0,70 inel. Flaſche, 
offerirt (2304| = 


Juling u. Gätzen, 
Jundegaſſe 105. 


Ein hellbraune r Hege 5 


ohne Abzeichen, 5 Jahre alt, 


In der e Heilige 
5 al 1 de ft K 0 Re I e Yun) e dee 
h. 2 agen 10 Pf. 


Hut-Lack, 


braun und Ihmarı, 
Aufi , 199 


a um ul aa Kleiber Bi 
wieder wie neu l 


Bei Jacob H. Poewinſohn 9 5; Weſipr. Feld - Artillerie - Regts. 
9, Wollwebergaſſe 9. Wir Ihſchaft. Langenmarkt 4 iſt d. f. enter Leitung ihres gapell⸗ 
815 3. Etage, 4 Zimmer u. meiſters Herrn A. Krüger, 


Zubeh., 3. Oktbr. cr., auch 
früher billig zu vermiethen. 


Stahl 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 er 


beſter Conſtruction. Unverwüftlich. 


aller Art bei Jacob H. Lcewin- Obe Pf. 7 r 2 < zz > $ 22 di | Näheres aa im Laden. 
ſohn, Woliwebergaſſe 9. (231014 Paar i 10 Pf., ein oo eh if lerne Ahr IE el. 8 l Dankſagun . 
ee 5 1515 N e nl, ln: wird ee 1 gung. 0 
F „„ ‚Bropdänhengafe a . 
SE 8 = ie von, Herrn Banquier aften dex ompagnie 
ee 55 Mehrere Fan 9115 1 ene kauf- auch miethsweise Saen bisher innegehabten 1 e König u 
RBERSES billi omioir-Lohalitäten parte Friedri oſtpr. R 
eee dee uidw. Zimmermann Nachfolger, dee eee e bee nen e 
E 86. 5 58 85 Ein „ Grundftüd mm ur 20/21. h. 2 I. Oktober zu nermiethen. ER Se Erman heifbare Sräne 
28.2 = Einer den) enn BSERAG a nE SEES EH IE EREHREREER EEE BI IEReFemETmEEEEEREEeT d ihm 
RER Se Straßen Danzies mit ſchönem Die Saaletage ! IE om BarnifonzCajareih 
„ efentli iche 3 1 kigerung. ane Sanssafte 17 08g 
2 Ss verkaufen, Reflectanten belieben vermietgen 805. 
S S Ihre Adreſſen unter Nr. 3019 
ee za 5 in 14 möbi. Zimm. m. ſep. 
8 ER 8 8. der Exped. 5. 3ig. einreichen. Donnerſtag, il, ul cr., Vorm. 9 Uhr, Er 5 g. 1 Schüſſedamm 32, 
Se 5,5 |inige ländi größ u. Kl. Grundſt. werde ich zu Gerdinerfeld bei dem Pfarrhufenpächter Herrn Eng 9 Geis. 1 Zr. l. zu verm. 
Bea. Z ſollen e ver 5 ‚erben. ve Zuhoika im Wege der Zwangs vollſtreckung folgende Gegenſtände: Weiden aſſe 32 
8 8 25 ERIK en unter der 1 Wohnhaus, 1 Sühneritall, 1 Kuhſtall, 1 Pferdeſtall, 1 Scheune, 8 
Se DD 5 End. d. Ztg. er een. 1 Inftkathe, 700 laufen uß Staketenzaun zum Abbruch, iſt d. N beit. g. 5 Z. n. ſämmtl. 


1 Plüſchſopha pebſt 2 Gef fein, I 3eppid, 1 Goshatiih, 1 Pianino, 5 1 u. 1 gr. Balh., all. neu u. 
Fard men, 1 Hängelampe, 1 Bfeileriptegel, e mahag. f. dek gl, od. äs. bil, 2. verm, 
Spind Betten, 5 Kübe, 5 Stärken, 2 Ochſen, 4 Stick einjähr.| am en 
Jungvieh, 2 Kälber, 9 Schafe. 13 Pferde, 4 Fohlen, ne Melzergaſſe 13 
Sielen, 3 Arbeitsmagen, 1 Pflug, 1 Schollenbrecher,! Ringel-ſiſt das ganze Haus, beſtehend aus 
walze, 1 Nerderechen, 1 Dreſchmaſchine mit Göpelwerk, 1 Rei- 5 Zimmern, Küche allem ſonſtigen 
nigungsmaſchine⸗ 7 Fuhren Klee, 1 Hächſelmaſchine 2 Hrümmer, Zubehör, und hieinem Hofraum, 
S 1 Mangel, 1 Schtitten, 1 Schlag Roggen, zum 1. Ohibr. zu er. . Nah. 
Melzer gaſſe 12, 1 3078 


1 Schlag Weizen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. „Ei een en ee 
(8930 


Ein feines 


2 
Kaffeehaus 
mit guter Kundſchaft, in der 
Stäbe Panziss, iſt vom 1. Ok⸗ 

iober er. ab zu verpachten. 
Näheres Kürſchnergaſſe im Fri. 
ſeur-Geſchält. 3033 


ſchnell 


Aufbürfi- Farben 


3 
2 sie Witt 
j nebſt Frau 15 Kindern. 


Campenau, 9. Juli 1889 


ach e geen empfiehlt billieſt (264 Ja 1 ci Frus-Grunditüc Dirſchau, den 8, Juli 1889, Hundegaſſe, wird been 15 

kaufen auf A ten. ss the Idreſſen un - — 5 
dem Pfarrgut Popowken, Bahn- 0 Albert Neumann, 5 Offerten unter r 2818 ve Nürnberg, Preis Ante Nr. 1 in der Druck und Verlag von 
ſtation Siahlbude Weiter, (SOHLE Langenmarkt 3. ie Exped. d Königl. Gerichts vollzleher Exped. d. Zig. den A. W. Kafemann in Danza. 


